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Landwirthe
durch die Großgrundbeſitzer tritt nirgends ſo deut
lich, ſo klar auch für das kurzſtchtigſte Auge zu Tage,
wie bei der Wildſchadensfrage. Das Eigenthum der
mittleren und kleinen Grunbbeſttzer wird durch das
von den Großgrundbeſittzern gezüchtete Wild zerſtört,
die Konſervativen ſuchen es aber durch allerlei Mittel
zu verhindern, daß durch die Geſetzgebung Abhülfe
geſchähe, obgleich es doch des Staates erſte Pflicht
iſt, das Eigenthum ſeiner Bürger zu ſchützen. Bis
Her bildete das Haupthinderniß einer Abhülfe auf
dieſen Gebiete Fürſt Bismarck. Dieſer hat ſchon
in den Sechziger Jahren den damaligen landwirth
ſchaftlichen Miniſter Graf Königsmarck zu Falle ge
bracht, weil derſelbe ernſtlich Willens war, in Bezug
auf Verhütung und Erſatz des Wildſchadens Abhülfe
zu ſchaffen. Seithem ſtand die Landwirthſchaftsminiſter
nur immer mit großer Vorſicht an die Frage heran
getreten. Herr v. Lucius hat einmal durch ſeine
„Jagdordnung“, welche aber wegen ihrer Beſtim
mungen Aber Anpächf u. ſ. w. weſentliche Ver
ſchlechterungen des heutigen Zuſtandes brachte, ſo
gethan, als ob er etwas than wollte. Er hat
dann aber das heikle Feld bald und wahrſcheinlich
nicht ungern verlaſſen.
und Luciuns keine Hinderniſſe mehr. Der neue land
wirthſchaftliche Miniſter hat ſtch fur ſeine Perſon
gegen eine geeignete Abhülfe nicht abgeneigt erklärt
Und wir dürfen annehmen, daß der Miniſterpräſtdent
und das Geſammtmimſterlem etwa auf demſelben
Standpunkte ſtehen Es nd die konſervativen und
freikonſervativen Mitglieder des Abgeorbnetenhauſes,
welche eine Regelung im Einne des Schutzes der
Land wirthſchaft zu Hintertreiben ſuchen.
dies nicht ganz offen zu thun, weil ſte die nächſten
Wahlen fürchten. Aber was ſie wollen, iſt ſo klar,
daß Jeder es ſehen kann, wer überhaupt ſehen will.
Sie wollen durch alleelet Formalttäten und Fiſtmätenten
eine wirkliche Abhulfe verhindern. Sie hoffen, das ſo ge
ſchickt anzuſtellen, daß ihre Wähler aus dem Mittel und
Kleinbeſitzerſtande es nicht merken, daß ſte die Schuldhargn

tkeragen, wenn wieder nichts zu Stande kommt. Sie
wiſſen, daß ſte dieſen konſervativen Wählern ein
großes Maaß von Einfalt zutrauen können. Dhr
reſch für das Beſtreben i ein jüngſt erſchienener
Leitartikel der „Norbb. Allg. Ztg. die jetzt aus
der deutſchkonſervativen Fraktion in ſolchen Dingen
bebient wird. Der Artikel giebt ſich den Anſchein,
als ob er eine unbefangene Wiedergabe der Ver
handlungen des Abgeordnetenhauſes vom 4. Dezbr.
bilde; aber nur für den, der von dieſen Verhand
lungen ſonſt nichts weiß. Alle die Scheingründe,
welche die freikonſervativen und deutſchlonſervativen
Redner vorgebracht haben, werden darin mit Um
ſtändlichkeit wiederholt von dem, was der national
liberale Abg. Francke geſagt hat, wird ein kleiner
Satz in abgeſchwächter Form wiedergegeben, und die
Reden, welche die freiſtnnigen Abgg. Draiſe und
Langerhans, die Centrumsabgg. Conrad, Branden
burg, Pleß und Humann hielten, werden ganz todt
geſchwiegen. Mögen die mittleren und kleinen
Landwirthe genau beobachten, was in Bezug auf
auf Erſatz und Verhütung des Wildſchadens in
dieſer Sefſton des preußiſchen Landtags geſchieht
Es wird beſondere Aufgabe der freiſtnnigen Partei
und der freiſinnigen Preſſe ſein, denen unter (hnen
die Augen darüber zu öffnen, welche noch nicht er
kennen, welches Spiel mit ihnen getrieben wird. Jn
allen anderen agrariſchen Fragen iſt es zwar im
Grunde ebenſo aber bei den anderen Fragen kommen
Berechnungen ins Spiel, welche der kleine Landwirth
oft nicht anzuſtellen verſteht. Die Wildſchabenfrage
ſpricht aber ſo dentlich, daß man da nicht ſo leicht
dem kleinen Grunbbeſttzer ein A für ein U machen darf
e

Politiſche Reberſet.
Der Reichstag hat die Weihnachtsferien

Jetzt bilden Fürſt Bismarck

Sie wagen

angetreten, nachdem er alle ihm zugegangenen Vor
lagen in erſter Leſung erledigt hat.
dauern bis zum 13. Januar. Es handelt ſtch dann
um die zweite und dritte Leſung des Etats
und der Zuckerſteuere ſowie der Gewerbe
ordnungsvorlage, ſowie der Krankenkaſſen
der Muſterſchutz und der Patentgeſetzvorlage.
Von neuen Vorlagen dürfte nur der Organiſations
plan für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet
noch in dieſer Tagung an den Reichstag gelangen.
Man erſteht hieraus, daß der Arbeitsſtoff, der dem
Reichstag nach der Weihnachtspauſe noch zur Be
wältigung vorliegt, ſehr bedeutend iſt. Die Com
miſſtonen ſollen denn auch ſchon vor dem 13. Januar,
bis zu welchem Tage bie Ferien des Plenums an
dauern, wieder zuſammentreten. Während der Ferien
wird ver Bericht der Arbeiterſchutzcommiſſton feſtge
ſtellt. Dieſes Geſetz wird (abgeſehen von Anträgen
aus dem Hauſe) den einzigen Stoff bilden, der dem
Reichstage gleich nach Weihnachten für die Plenar
ſttzungen vorliegt. Auf die Tagesordnung ver erſten
Sitzung iſt der ſozialdemokratiſche Antrag auf Be
ſeitigung und der freiſtnnige Antrag auf Herab-
ſetzung der Kornzölle, ſowie auf Reviſton des Zoll
tarifs, Aufhebung der Zuckermaterialſteuer (Erledigt
durch das inzwiſchen eingegangene Zuckerſteuergeſetz)
und Aufhebung der Privilegien der bisherigen Brenner
bei der Branntweinſteuer geſetzt. Es liegt außer
jeder Möglichkeit, dieſe Fülle von Vorlagen und An
trägen vor Ende Mat zu erledigen. Was das
Jeſfuitengeſetz betrifft, ſo zweifelt man bisher
immer noch daran, ob es das Centrum wirklich
für angezeigt erachten wird, den eingebrachten Antrag
zur Verhandlung zu bringen. Der Widerſtand gegen
die Zulaſſung jeſuttiſcher Niederlaſſungen wächſt von
Tag zu Tag das letzte Petilionsverzeichniß legt
Zeugniß davon ab. Jn der deutſch freiſinnigen
Fraction iſt die große Mehrheit entſchloſſen, gegen
den Standpunkt des Abg, Richter aufzutreten und
ſtch an der Zurückberufung der Jeſuiten nicht zu
betheiligen.

Ueber die Ermordung des ruſſtſchen
Generals Seliverſtow in Paris überrittelt
der Telegraph eine intereſſante Enthüllung eines
dortigen Blattes. Der Journaltſt George de la
Bruyère erzählt im „Eclair“, daß er es war, welcher
den Mörder Padlewskt vor der Polizei in
Sicherheit gebracht habe. Am 21. November,
3 Tage nach Ermordung Seliverſtow's, ſei eine un
bekannte Frau zu ihm gekommen, welche ihn gebeten
habe, Padlewekt zu retten. La Bruyère habe
Padlewekt einige Zeit in Paris in Verborgenheit
gehalten und ſei bann unter dem Vorwande daß er
ein Duell im Auslande auszufechten habe, mit
Padlewskt und zwei Freunden, welche die Rolle von
Sekundanten ſpielten, über Jtalien nach Trieft gereiſt,
von wo Padlewekt, wie angedeutet wird, nach
Amerika abgeſegelt ſei. Padlewski erzählte
La Bruyère, er habe Seliverſtow deshalb getödtet,
weil dieſer durch einen Agent proyocateur die in
Paris lebenden ruſſiſchen Flüchtlinge zu einem
nihiliſtiſchen Komplott habe anßtiften wollen,
um dem Kaiſer von Rußland ſeinen Eifer
zu beweiſen. Es würde ein ſeltſames Licht
auf die ruſſiſche Poltzet werfen, wenn dieſe Meldung
ſich beſtätigen ſollte. Zur Ruſſifizirung der
baltiſchen Provinzen melden Petersburger
Blätter, daß nach der Ernennung des neuen Kurgtors
des Dorpater Lehrbezirks die Uniform, wie ſte für
die ruſſtſchen Studenten obligatoriſch iſt, auch für

die Dorpater Studenten eingeführt würde.
Ein armeniſches Attentat wird gus Tiflis
gemeldet Jn der Kanzlei des Gouverneurs daſelbſt
et ein armeniſcher Kaufmann erſchtenen, um zu
fragen ob ein von ihm eingereichtes Geſuch genehmigt
ſei. Auf die verneinende Antwort des Beamten
feuerte der Armenſer zwei Revolverſchüſſe auf den
ſelben ab und verwundete ihn tödtlich

Gegen die Agitatton des Cardinals
Lavigerie für Anerkennung der republikant

ſonſt, der in Frankreich ein Recht zur Regierung
zu haben glaubt ins Unrecht ſetzen zu wollen.

Jm ſehwefzeriſchen Nationalrath fand am
Freitag auf Verlangen einiger Mitglieder eine noch
malige Berathung des Artikels 10 ves Ausliefe
rungsgefſetzes ſtatt. Mit großer Mehrheit wurde
in einem Schlußſatze beſtimmt Wenn das Bundes
gericht die Auslieferung wegen eines vorwiegend ge
meinen Verbrechens oder Vergehens bewilligt, ſtellt
ver Bundesrath dem erſuchenden Staate die Be
dingung daß der Auszuliefernde wegen ſeines poli
tiſchen Beweggrundes oder Jweckes nicht verfolgt oder
beſtraft werden darf. Hierauf wurde vas ganze Ge
ſetzt mit 76 gegen 26 St. angenommen.

In der ütaltentſehen Deputirtenkammer brachte
am Freitag der Abgeordnete Jmbriant eine Inter
pellation ein über die Verfaſſungsmäßigkeit der Vor
gänge bei dem Ausſcheiden Seiſmit Doda's aus dem
Cabinet und dem unerwakteten Rücktritt des Finanz
minifters Giolitti. Miniſterpräſtdent Crispt erklärte
er werde in 8 Tagen vie Interpellation beantworten,

Eine Verſammlung der äußerſten Linken hat
beſchloſſen, die Frage Her Kündigung des
Handelsvertrages mit OeſterreichUngarn
durch eine Jnterpellation in der Kammer zur Sprache
Zu bringen. Ueber den ſtalteniſch-franzs
ſiſchen Zwiſchenfall auf dem italieniſchen
Bahnhofe in La Goulette in Tripolis erhielt der
franzöſtſche Marineminiſter einen Bericht, nach welchem
gut 7. d. M. einige beurlaubte Matroſen daſelbſt
Lärm verurſacht und einer von ihnen „Nieder mit
den Jtaliern!“ gerufen habe. Letzterer ſei von dem
Commandanten mit Gefängniß beſtraft mehrere
andere mit Disziplinarſtrafen belegt worden. Der
italieniſche Conſul habe keine Veranlaſſung zum

inſchreiten gehabt. Jm Uebrigen fei die Angelegen
heit, die ſehr übertrieben dargeſtellt worden, als
erledigt anzuſehen.

Der Jndianeraufſtand in den Vereinigten
Staaten iſt noch nieht beendet. Nach in Newyork
eingegangenen Nachrichten hätte zwiſchen Truppen
der Beretnigten Staaten und den Jndianern in der
Nähe von Pineridge ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden
wobet beide Theile mehrere Todte gehabt haben ſollen.
Die Indianer ſelten in die Flucht geſchlagen und
einer ihrer Führer ſei gefangen.
e

Dentſchland.
Berlin, 15. Dezember. Während der geMorgenſtunden arbeitete der en er r

hieſigen königlichen Schloſſe allein und unternahm
darauf eine Spazierfahrt durch den Thiergarten.
Zurückgekehrt empftng er mittags den Erbgroßherzog
von Luxemburg, der dem erlauchten Monarchen das
Notiftcattons Schreiben der Thronbeſteigung des Groß
herzogs Avolf von Luxemburg überreichte. Später
ertheilte der Kaiſer dem Ober Schloßhauptmann,
Grafen Wilhelm Perponcher, die nachgeſuchte Audienz
und darauf waren die kaiſerlichen Majeſtäten mit
den Erbgroßherzoge von Luxemburg und den ſchles
wigeholſteinſchen Herrſchaften, ſowie dem Prinzen
Aribert von Anhalt zur Tafel im hieſigen königlichen
Schloſſe vereint. Die Kaiſerin Friedrich
begab ſtch geſtern Mittag mit dem fahrplanmäßigen
Zuge Am 12 Uhr 12 Min. begleitet von der Erb
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e

Prinzeſſin von SachſenMeiningen, der Prinzeſſtn
Margarethe von Preußen und dem Kronprinzen und
der Kronprinzeſſin von Griechenland, von hier nach
Potsdam und vom dortigen Bahnhofe aus zunächſt
nach Gut Bornſtedt, wo ein kurzer Aufenthalt ge
nommen wurde. Von dort aus fuhr die Kaiſerin
zu Wagen nach der Friedenskirche, um daſelbſt in
ſtiller Andacht einige Zeit zu verweilen. Demnächſt
kehrte die Kaiſerin Friedrich mit dem griechiſchen
Kronprinzenpaare und der Prinzeſſin Margarethe,
ſowie der Erbprinzeſſtn von SachſenMeiningen von
Potsdam aus hierher zurück.

(Die Stelle eines Jntendanten der
königlichen Gärten), welche durch das in dieſen
Tagen erfolgte Ausſcheiden des Grafen W.
Perponcher erledigt iſt, wird dem Vernehmen
nach nicht wieder beſetzt, ſondern mit dem königlichen
Oberhof und Hausmarſchallamt vereintgt werden.
So iſt es früher lange Jahrzehnte bereits geweſen
und nur der Wunſch, ſeiner Zeit dem aus dem Dienſt
geſchiedenen Hofmarſchall des Königs Friedrich Wil
helm IV., Grafen Keller, einen anderen ihm zu
ſagenden Poſten zu ſchaffen, führte zur Trennung
der Verwaltung der königlichen Gärten vom Hof
marſchallamt. Graf Keller's Nachfolger wurde Graf
Perponcher.

Bezüglich des Berliner Dombaues)
verzeichnet die „Nat. Ztg.“ folgende Nachricht: Es
ſind in letzter Zeit die über den Bau einer würdigen,
nach den kirchlichen Bedürfniſſen bemeßſenen Kirche
hinausgehenden Pläne wieder aufgenommen, wobei
von Erwägungen verlautet, als noch ein Theil der
für einen großen Prachtbau erforderlichen Geldmittel
vom Landtag verlangt, ein anderer Theil jedoch ander
weitig (durch eine Dombau Lotterie 2) beſchafft wer
den ſolle.

Ueber die Fideicommißgründung
des Freiherrn v. Lucius) macht das ſoeben
ausgegebene gothaiſche genealogiſche Taſchenbuch der
freiherrlichen Häuſer für 1891 einige Mittheilungen.
Es heißt dort: „Diejenigen ſeiner Söhne, welche von
ihm als Mitgenießer der zu ſtiftenden Fideicommiſſe
Klein Ballhauſen, ſowie Stoedten mit GroßBall
hauſen werden bezeichnet werden, ingleichen die jedes
maligen männlichen Erſtgeborenen ihrer Leibeserben,
ſofern ſte in den alleinigen ungetheilten Beſttz eines
dieſer beiden Fideicommiſſe erlangen, ſollen der Nutz
nießer von Klein Ballhauſen den freiherrlichen Titel
„Lucius von Ballhauſen“ und der Nutznießer von
Stoedten den freiherrlichen Titel „Lucius v. Stoedten“
führen. Diejenigen ehelichen Nachkommen aber,

welche nicht in den Beſttz gedachter Fideicommiſſe ge
langen werden, ſollen ſich nur des einfachen Abdels
prädicats bedienen.“ Man erſteht aus dieſen Mit
theilungen, daß Herr v. Lucius zwei verſchiedene
Fideicommiſſe errichtet hat. Als ſeine Wappenſpruch
wird angegeben „Non dormire!“

Gezüglich des Lucius' ſchen Fidei-
kommißſtempel-Erlaſſes) führen die „Hamb.
Nachr.“ in einem anſcheinend inſpirirten Artikel aus,
die preußiſche Regierung habe 1885 dem Landtag
gelegentlich der Abmachung mit dem herzoglich ſchleswig
holſtein' ſchen Hauſe eine Vorlage wegen Erlaß des
betr. Stempels gemacht, die ohne Gegenſtimme an
genommen worden ſei. Damit ſei das Recht der
Krone, den Stempel zu erlaſſen, anerkannt und be
ſtätigt worden, daß eine ausnahmsweiſe Bevorzugung
einzelner nicht darin enthalten ſei.

(Der erſte wichtige Beſchluß der Schul
conferenz liegt nunmehr vor. Der Einfluß ver
Rede, mit welcher der Kaiſer die Verhandlungen er
öffnete, läßt ſich darin unſchwer erkennen. Nicht nur,
daß die Beſeitigung des Realgymnaſtums als wün
ſchenswerth bezeichnet worden, auch in der Umgeſtal
tung des Unterrichts der Gymnaſten haben die Vor
ſchläge des Kaiſers weitgehende Berückſichtigung ge
funden. Der lateiniſche Aufſatz ſoll als Zielleiſtung
wegfallen (alſo nicht überhaupt), ebenſo die griechiſche
ſchriftliche Ueberſezungsarbeit. Die Geſammtzahl
der Unterrichtsſtunden ſoll vermindert werden und
dieſe Verminderung zum Theil auf die alten Sprachen
entfallen, für die als Hauptziel die Einführung in
die alten Claſſiker hingeſtellt wird. Auf den deutſchen
Unterricht ſoll der größte Nachdruck gelegt und des
halb die Zahl der für dieſen Unterricht beſtimmten
Stunden vermehrt werden. Ebenſo ſoll der Zeichen
unterricht ausgedehnt und das Engliſche wenigſtens
facultativ überall eingeführt werden. Nimmt man
dazu noch die Vorſchläge, die in Bezug auf die
päbagogiſche Vorbildung der Lehrer, die Beſchränkung
des Fachlehrerthums und die größere Pflege der
Spiele und körperlichen Uebungen gemacht worden
ſind, ſo wird ſich nicht verkennen laſſen, daß die
Durchführung dieſer Beſchlüſſe manche weſentliche Vor
theile bieten würde. Daß ſie alle Wünſche erfüllt und
alle Klagen beſeitigt, erſcheint uns zweifelhaft. Die
Aufhebung der Realgymnaſten iſt offenbar auch den
Mitgliedern der Conferenz nicht unbedenklich erſchienen.

Man hat daher den Ausweg getroffen daß für
Städte, deren Realgymnaſten verfallen, je nach den
örtlichen Verhältniſſen ſchonende Uebergangsformen

geſunden und geſtattet werden. Das iſt eine Halbheit,
die noch ſchädlicher wirken Fnnte, als die ſofortige
Beſeitigung. Eine andere Frage iſt, wie in den ge
faßten Beſchlüſſen die Wünſche nach einer beſſeren
Vorbereitung für einen techniſchen und naturwiſſen
ſchaftlichen Beruf Berückſtchtigung gefunden haben
ſollen. Das iſt aus dem Wortlaut der Beſchlüſſe
nicht erſichtlich. Viel eher könnten ſte zu der An
nahme führen, daß auch der mathematiſche Unterricht
eine Kürzung in dem neuen Lehrplan erfahren ſoll,
um die Stunden für den erweiterten Zeichenunderricht,
das Engliſche und den deutſchen Unterricht zu ge
winnen. Darüber wird doch Klarheit gefaßt werden
müſſen denn Niemand wird annehmen wollen, daß
die geplante Reform des höheren Schulweſens ſich
einfach auf den von der Conferenz gefaßten Beſchlüſſen
aufbauen könnte.

(Die Schulbildung beim Heereserſatz.)
Die amtliche Ueberſicht über die Zahl der bei dem
Landheere und der Marine in dem Erſatziahre 1889
bis 1890 eingeſtellten preußiſchem Mannſchaften
mit Bezug auf ihre Schulbildung beſtätigt aufs neue
die Thatſache, daß von Jahr zu Jahr die allge
meine Schulbildung inerfreunlichem Maße
fortſchreitet, dergeſtalt, daß in abſehbarer Zeit
von eingeſtellten Mannſchaften ohne Schulbildung
kaum mehr die Rede ſein wird. Wenigſtens gilt dies
von denjenigen Landestheilen, in denen die Bevölke
rung rein deutſchredend iſt, während in den Landes
theilen mit nationabgemiſchter Bevölkerung die All
gemeinheit der Schulbildung nicht ſo raſch durchge
führt werden kann. Jn dem genannten Erſatzjahre
ſind in Preußen im Ganzen 102 990 Rekruten ein
geſtellt worden. Von dieſen waren nur 825 ohne
Schulbildung, alſo 0,80 Proz. der Geſammtzahl,
während in dem vorangegangenen Jahre dieſer Pro
zentſatz noch 0,96. und noch ein Jahr früher 1,07
Prozent betrug. Die 825 Mann, von denen
807 für das Landheer und 18 für die Marine
ausgehoben wurden, entſtammten faſt ausſchließ
lich den öſtlichen Provinzen der Monarchie. Jm
Regierungsbezirk Königsberg waren 122 (2,36 Proz.),
im Regbz. Gumbinnen 100 (2,60 Proz.), Danzig
62 (2,71 Proz.), Marienwerder 130 (3,67 Proz
Poſen 194 (3,62 Proz.), Bromberg 42 (1,69 Proz.),
Oppeln 109 (1,64 Proz.) Rekruten ohne Schul
bildung. Jn allen übrigen Regierungsbezirken der
Monarchie kamen Rekruten ohne Schulbildung nur
ganz vereinzelt vor, ſo daß vielfach nur von zufälligen
Erſcheinungen die Rede ſein kann. Es wurden
ſolche Rekruten gezählt im Regbz. Potsdam 3, im
Regbez. Frankfurt a/ O. 8, Stettin 3, Köslin 9,
Stralſund 1, Breslau 14, Liegniz 8s, Magbeburg
4, Merſeburg 3, Schleswig 1, Hannover 1,
Stade 2, Arnsberg 1, Kaſſel 5, Koblenz 1, Düſſel
dorf 2, Köln 1, Drier 1, Aachen 1. Jn den Re
gierungsbezirken Erfurt, Hildesheim, Lüneburg,
Osnabrück, Aurich, Münſter, Minden, Wiesbaden
und Sigmaringen kam in dem letzten Erſatzjahr der
Fall überhaupt nicht vor, daß ein eingeſtellter Rekrut
ohne Schulbildung war.

(Jn der bekannten Bochumer Steuer
affäre) ſtellten ſämmtliche angegriffenen und be
theiligten Behörden und Commiſſtonen einen Straf
antrag gegen die „Weſtfäliſche Volksztg. Man
ſteht mit Spannung der weiteren Entwickelung der
Angelegenheit entgegen, um ſo mehr, als bekannt iſt,
daß die Regierung die Stellung des Strafantrages
wiederholt gefordert hat.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Jn den
Kraftausdrücken iſt Herr Hans Moſt Herrn
Liebknecht mindeſtens ebenbürtig. Dies entnehmen
wir aus einem Artikel „Anarchiſtiſches“, welchen das
„Berl. Volksbl.“ als abſchreckendes Beiſpiel abdruckt.
Aehnliche Kraftausdrücke, wie ſte Liebknecht gegen
Eugen Richter anwendet, werden hier von Moſt gegen
Liebknecht und Bebel gebraucht. Die Sozialdemo
kraten, ſo ſchreibt beiſpielsweiſe Herr Moſt, ſaßen
in ihrer Froſchfreiheit im Sumpfe und
gurgeln ein ewiges „Quak, quak“ von
Stimmenkaſten, Achtſtundentag und Jnvalidenſchutz.
Das könne jeder ſehen, der keinen moraliſchen
Stiefelabſfatz auf den Augendeckeln zu ſitzen
hat. Ein zahlreiches Mameluckenthum ſei von
der Sozialdemokratie großgezogen worden, welches in
der reinſten Affenkomödie unaufhörlich Hurrah
brüllte bei jedem Gemeinplatz, jeder Unverſchämt
heit, jeder Sophiſterei von Bebel, während ein
indignerartiges Geheul deſſen Gegner Wille
niederſtimmte. Dann komme das Zerren an der
Reſolutionsguillotine, als ob der helle
Wahnſinn ſeine Orgien feiert. Opponenten wie
Herr Schippel würden unter der Drohung der Ab
ſetzung kaltgeſtellt. Lautere Opponenten vom Schlage
der Wille, Müller, Werner c. werden in Fallen ge
lockt, verbebelt und verpöbelt, per „Maſſe“
abgethan oder ſonſtwie an die Wand gedrückt, reſp.
exmitirt. Der ganze Congreß in Halle ſei nichts
als eine Fraktionsmaſchinerie geweſen, als ein Con
ventikel von oben herab behufs Comödienſpiels heran
gezogener Zeloten und Ja Brüder. Da ſich

Bebel jetzt nicht entblöbete, „für ſeinen Mitpapſt
Vebknecht alle ſchmutzige Arbeit zu verrichten, den
Großinquiſitor und Ketzer-Schmorbrater
zu ſpielen, ja für jede Hundsfötterei, Lumperet
und ſonſtige Parteiverſauung einzutreten, darf man
wohl annehmen, daß jener Demagogenring (genannt
Reichstags Fraktion), welcher gegenwärtig die ſozial
demokratiſche Partei reſp. neue Fort ſchrittsblaſ e,
förmlich feudaliſtiſch oder per Hierarchie beherrſcht,
durch und durch verrottet und beſſerungsunfähig
geworden iſt. Die Arbeiter ſollten erkennen, wie
ſchändlich die Sozialdemokratie ihre eigenen Prinzipien
von ehedem mit Füßen trete. Kurzum, man ſieht
aus vorſtehenden Stilproben, daß die Partei des
Herrn Moſt die Partei der Herren Bebel und Lieb
knecht als die reinen „Bourgeois“ behandelt, als
Volksverräther „von dem Schlage eines Eugen Richter

nud Genoſſen
(Colonialpolitiſches.) Kämpfe mit

den Eingeborenen hatte nach einer Meldung
des „Reut. Bür.“ aus Sanſibar auch der deutſche
Lieutenant Siegel, welcher mit ſeinen Mannſchaſten
die Bedeckung des am 21. October in Uſambiro an
gekommenen anglikaniſchen Biſchofs Tucker bildete,
auf dem Marſche von der Küſte nach dem Victoria
Nyanſa zu beſtehen. Hauptmann v. Frangçois,
der Führer der ſübweſtafrikaniſchen Schutztruppe, iſt
aus Südweſt Afrika in Berlin angekommen.
Koſtſpielige golonialpolitiſche Forde-
rungen hat neuerdings der Ausſchuß der deutſchen
Colontalgeſellſchaft aufgeſtellt. Der Ausſchuß
verlangt, daß die auf das Hinterland von Kamerun
gerichteten Expebitionen bedeutend verſtärkt und in
das Innere erheblich weiter als bisher vorgeſchoben
werden. Dann ſollen durch Verhandlungen mit
England und Frankreich die Grenzen der deutſchen
Jntereſſenſphäre bis zum Ufer des Jſchabſees feſtge
ſtellt werden. Jn Oſtafrika ſoll die Schutztruppe
verſtäſkt und Emin die Mittel zur Ausführung ſeiner
Vorſchläge für die Einrichtung der Verwaltung im
nördlichen Seengebiet zur Verfügung geſtellt werden.
Für Südweſtafrika ſoll die Schußtruppe ebenfalls
verſtärkt werden. Dieſe Anträge ſollen dem Reichs
kanzler übermittelt werden. Außerdem will die Ge
ſellſchaft die Bildung einer Siedelungsgeſellſchaft für
Südweſtafrika betreiben. Der Etat des Congo
ſtaates berechnet die Ausgaben auf 41 Miclli
onen Francs der Effectivbeſtand an Truppen
beträgt 3024 Mann, die europäiſchen Mannſchaften
nicht eingerechnet. Das Amtsblatt enthält auch die
Meinung, daß für Transporte auf der Route Matadi
Stanleypool an Abgaben 2 Francs per Kilogramm
zu zahlen ſind. Für Holzſchlag wird per Dampfer
eine Abgabe von 500 bis 1000 Francs erhoben.
e

Provinz und Umgegend.
Der Umbau der Schloßkirche in Witten

berg, die bekanntlich auf Anregung des Kaiſers
Friebrich, als er noch Kronprinz war, zu einem
Pantheon der Reformationszeit umgewandelt werden
ſollte, war durch den Tod des Herrſchers ins Stocken
gerathen. Demnächſt werden nun die Arbeiten unter
Leitung des Geheimen Bauraths Adler vom Archi
tekten Groth weiter ausgeführt werden. Jm Jnnern
iſt die Kirche bis auf die Glasmalereien, welche die
Geſchichte der Reformation erzählen ſollen, und die
an den Pfeilern aufzuſtellenden Standbilder der Re

formatoren ſowie die Bronzereliefs einer weiteren
Anzahl um die Reformation verdienter Männer faſt
fertig hergeſtellt. Von beſonderer Schönheit iſt die
Wölbung der Kirche. Dem Thurm fehlt nur noch
die Kuppel. Der Jnſchriftfries um den runden
Thurm wird nach Angabe Kaiſer Friedrichs die
Worte „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ in venetig
niſcher Moſaik enthalten. Der zweite Thurm des
mit der Kirche verbundenen Schloſſes (welches jetzt
Kaſexne iſt), der bisher noch als ſchmuckloſer Feſtungs
thurm mit Schießſcharten daſteht, wird ebenfalls in
würdiger Weiſe ausgebaut werden, ſo daß er gegen
den anderen Thurm, der jetzt als Schloßkirchenthurm
hergeſtellt iſt, nicht in unſchöner Weiſe abſticht. Auch
das ehemalige Schloß, alſo die jetzige beide Thürme
verbindende Kaſerne, wird äußerlich ſo weit erneuert
werden, daß die Geſammtanlage des alten Schloſſes
mit der Kirche ein würdiges architektoniſches Aus
ſehen erhält. Die Kirche wird nebſt Thurm der
Hauptſache nach ſchon im Herbſt nächſten Jahres
fertig daſtehen, die Einweihung derſelben und ihre
Wiederbenutzung zum Gottesdienſt dürfte jedoch, da
die Glasmalereien (Wappen 2c.) noch mancherlei
Aufſchub verurſachen, erſt 1892 ſtatthaben.

t Jn der Nacht zum Freitag vor. Woche iſt in
Giebichenſtein der Nachtwächter Groſſe in der
Seydlitzſtraße durch mehrere Perſonen von hinten
überfallen und durch 3 tiefe Stiche erheblich, u. a.
am Kopfe, verletzt worden. Gr. hat die Angreifer
nicht einmal geſehen, ſo ſchnell erfolgte der Ueber
fall. Es liegt wahrſcheinlich ein Racheakt gegen den
als energiſch bekannten Beamten vor, auch beſteht
bezüglich der Perſönlichkeit der Thäter Verdacht.

c



in Kleiderſtoffen, Leinen u. Bettzeugen,
passend für Weihnachts- Geschenke,

verkauft bedeutend unter Preis

l ne rer Ha öy, Markt S.
Das SchuhwagrenLager von A. Leber,

Nr. 10 Neumarkt Nr. 10 eempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein etichoſſortirtes v V S n
Sehnuh- und Stsefel- Lager in allen Sortiments von den 7 Gotthardtsſtr 32,
Feinſten bis zu den Gewöhnlichſten zu den billigſten Preiſen. Großes
Lager in Vileschnhen und -Pantoffeln, große Auswahl in empfiehlt als Weihnachts Geſchenke paſſend Herren und

Damenpelze, Fußſäcke, Decken, Muffe, Kragen fürBallschnhen und Rosetten in neueſten Muſtern zu den 3
ſolideſten Preiſen. Umtauſch gern geſtattet. Herren und Damen, Barets, Pelzmützen, Handſchuhe

mit und ohne Pelz u. ſ. w.Weſtellungen nach Maaß werden prompt und ſauber ausgeführt.

D. G. Ferner Herren und Knabenhüte in den neueſten
e Formen und Farben, Leinen Gummi-, UniverſalHugo Kaethre x, Schmaleſtraße wäſche, Shlipſe, Hoſenträger, Filzſchuhe mit und

ohne Lederſohle vom Feinſten bis zum Ordinärſten in nur

empfiehlt ſein reichhaltiges grosses Lager guter Qualität zu billigſten Preiſen.

m e r Weſtellungen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.I r e e4 9 r 9 29e e WeihnachtsAusverkaufn 7 2 r g empfehle große Auswahl in Fantaſie und Wollwaaren, ſeidenen,m u pen? Perp Pemn? wollenen und baumwoll. Tüchern, waſchächten und ſchwarzen
Schürzen in allen Größen, Barchenthemden und Jacken, Unterhoſengekleidet und ungekleidet, ſowie waſchbare Puppenköpfe und Jagdweſten in allen Größen u. ſ. w. ferner rein woll. und Halb

(Patent) zu billigſten Preiſen. lamas, Flanells und Kernköspers, geſtreift und glatt, Hemden- und

ergeo Schmale

3

h

Jackenbarchenten u. ſ. w.

e zu Ausverkanfspreiſen!Einen Poſten gute Hand und Wiſchtücher gebe, um damit zu räumen,

um Einkaufsprelse ab.
Kleine Reſtchen zu Puppenkleidern ſehr billig. Scheuertücher

à Stück 15 Pf.

B. Rindmann Firma D. Mader Ww.).

B. ne F.e a
Singer- Nähmaschinen

kauft man billigſt beimehe Gustav Enge See Nur

Jeegurtk lustus Oppel. Rengrkt 13. Als paſende Weihnachtsgeſchenke
empfiehlt

Zu Weihnachtseinkäufen Weilbgen,enpfehle als paſſende Geſchenke billigſt alle Sorten Lampen, als: Salon Markt 32, Markt 32,
Fänge-, Tiſch Wand- und Arbeitslampen, Kinderlampen; alle
Jorkten Laternen, als: patent. Hturmlgtertren zu Petroleum und
Nbsl, feine Taſchenlaternen; ferner einfache und feine Torfkaſten
(ſelbſtverfertigtd, Fenergerätheſtänder, Betbemaſchinen, Meſſtng-
ernick. Htahl und Kohlenplätten, Gewürz- Gtagèeren, Cigarren
lhneider. Aeher und Gabeln, hritt. Vorlege, G und Thee
öſfel, Kafferhretter, emaill. Kochgeſchirre, Waſchgarnituren,

Schlittſchuhr etr.
Größte Auswahl in Chriſtbanmbehang von Glas und Zinn; ſtampfe

kantiges Hlerhſpielzeng und Kochherde etr.

Willigſte Sreiſe. Billigſte Vreiſe. v We en C chä ſtsan e r eNeumarkt 13. M unsturs Oppel. Neumarkt 13. verkaufe ich von en ab e e

Burgſtraße 16. e zu allerbillissten FPreisen0804 Leber und ſtelle ich Käufer mit der Oualität obiger Waaren beſtimmt

Teppich und Läuferſtoſfe in Cocos, Manila,
Jute und Wachstuch, Sophadecken, Gummi
artikel, als Tiſche und Kommodendecken,
Damen und Kinderſchürzen, Aufleger
u. ſ. w., Manila- und CocosAbtreter.

n zufrieden. AchtungsvollArgen Jarhen Thee u. Parfümerie Handlung. Fer. C Heine Ritterſtr. 1.
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke: e5 Jünger K Gebhardt's preisgekrönte Wlumengerüche und

9 S ümnmsol daten
Blumenſerfen etc, in eleganten Käſtchen und Fläſchchen.

in überſichtlicher großer Auswahl, ſowie

t Kölniſch Waſſer von Joh. Maria Farina, Cöln, gegenüber

dem Jülichsplatz.

I zZinnſpielwagren
zum Kusſchmücken von Vuppenſtuben etc. empfiehlt

Holländiſchen Cacao von Houten und Blooker, in Blech
büchſen und Pergamentbeuteln.

än,Oelgrube 7. Ziungießermeiſter. Oelgrube 7.

s öö 996

Jiebig's, Kemmerich's, Cibil's Jleiſchextracte-
Thee's in Orig.-Kiſtchen à 1 Pfd. und Packeten à i

und Pfd.
Klex. Frank's ſſſte. Düſſeldorfer Bunſcheſſenzen.

m
Jamaica-Rum, Krac, Cognac.
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S 0
Der Ausverkauf zurückgeſetzter Kleider-

ſtoſſe wird fortgeſetzt.
Ferner zeige ich an, daß ich vor Kurzem wie alljährlich eine

Sendung von 200 Dutzend Irländischen weissen leinenen
Taschentüchern, Marke Gelden Flax“, direct aus Welfaſtempfing. Dieſes Fabrikat, ſeit langen Jahren von mir eingeführt,
findet wegen anerkannter Feinheit und Dauerhaftigkeit des Gewebes,
ſowie wegen unübertroffener Bleiche allgemeine Anerkennung. Der
directe Bezug ermöglicht mir billigſke Vreisſtellung.

J empfehle Golden Flax- Taschentücher in Herren und
J Damengrößen von Mk. 15 als paſſendes Weihnachtsgeſchenk.

Merſeburg, im Dezember.

J Entenplan

Nr. S. empfehlen als paſſende Weihnachesgeſchente

ihr großes Lager seIbstgefertigter Pelzwaarenm, als Reiſe Geh- und Hchlafpelze, Frauenjacken, uſfe in Zobel
Lerz, IJltis, Perſianer, Biber, ächt Seal, Skunks, Waſchbär, Nutria, Opoſſum ec. Kenhbeiten in Baretts, Boa undragen, Russlörbe, Busssacke, Fuehsklauen, Pelgmützen und Kragen zum Aufknöpfen für Herren

Angora- und G. Decken Oylinder, Chapeau, Bälzhüte in weich und ſtetf in den neueſten Formen und
Farben für Herren, Knaben und Kinder. Vilaschuhe und Vilzpantoffeln mit Filz- und Lederſohlen in bekannt guter

Anualität, v. Sohlen, äänisehe Lederſoppen, engl. Gummi wäsehe Lewis Hyatt. Großartiges Sortimentin Shlipsen und Cravadten, Gummitreägerm, Alle Sorten Handsehuhe mit und ohne Futter. Große Aus
h wahl in agedl-, Wilz-, eise-, Bas hl und Kiündermützem,Bei Bedarf in dieſen Artikeln bitten wir um die Ehre Jhres Beſuches und ſichern bei ſtreng eoulanter Bedienung die

e e n
mit unbeſchränkter Haſtpſlicht.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1890

bis spätestens den 20. Dezember d. J.
im Geſchäftslokal Vlart Nur 1 abzuliefern

Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den I. Dezember 1890.

Vorschuss- Verein du Merseburg e. G. M. U. II.
J. Wichtler. J. G. Dürr. E. Hartung

Uerterhoſen für Manner, von 1 Mk. an,e Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäſts- hat roue
Strickweſten zu Ausverkaufspreiſen, ſteht zur Benutzung.Blauleinen z unübertroffener Wagre, Oelgrube Nr. 20. Oelg vrube Nr. 20. Sippel, Schmaleſtr. 5echt indigoblau ſelbſtgefärbt, Verkaufe sämtliche W nen Weiss- Kincler-Velocipeds,
blane Schürzert, genäht u. ungenaht, Wwagren, Sehürzen, Memden, Corsetts, seidene ILeiblam nene e Tächer und Vantasie- Artikel zu und unter dem Ein ſowie Wanderstüh
n et Frau Sotckel (Firma W. Lendrich, Albert Bohrmunn.Max Wirth P är ber l. o e r N. 2 Hierzu eine Beilage



Provinz uns Umgegent,
R. Halle, 14, Dezbr.

Unterſchriften erhalten.
eine weit größere geworden wenn der zuſammenge

hätte.
an den Reichstag abgeſandt werden. Nach der
Volkszählung am 1. Dezember d. J. zählt das Dorf

Wiebichenſteln 14454 Seelen oder gegen die
letzte Zählung im Jahre 1885 ein Mehr von 2736
Seelen

t Ueber den Jagdausflug des Kaiſers nach
Barby ſchreibt man der Hall. Ztg. von dort unterm
13. d. Mittelft Sonderzuges begab ſich Se. Majeſtät
ohne Gefolge heute Morgen 7 Uhr 30 Min. von
Berlin ab Potsdamer Bahnhof zur Jagd nach hier.
Um 9 Uhr 39 Min. traf Se. Majeſtät auf ver
hieſtgen, feſtlich geſchmückten Station ein und fuhr
ſofort mit Amtsrath von Dietze zu einem Triebe
auf Hafen nach dem zur hieſtgen Domaine gehörigen

Vorwerk Monplaiſir. Etwa eine Viertelſtunde hinter
bemſelben begann die Jagd. Durch das letzte Hoch
waſſer waren eg. 50— 60 Rehe von jenſeits der
Elbe herübergebrängt, welche theilweis in dieſes Treiben
kamen. Se Majeſtät erlegte 2 Rehböcke und 276
Haſen. Um 11 Uhr fand ein Frühſtück im Schloſſe
ſtatt. Um 2 Uhr fand die Abfahrt zum zweiten
Dreiben ſtatt. In dieſem erlegte Se. Maj. 57 Haſen.
Um 4 Uhr erfolgte die Rückkehr. Gegen 6 Uhr war
Diner im Schloſſe. Die Tafelmuſik wurde von
einem Quartett bezw. Quintett der Kapelle des
27. Regiments aus Magdeburg ausgeführt. Nach
Hem Diner unterhtelt ſtch Se. Majeſtät in ver
lannigſten Weiſe mit den Gäſten und zeichnete
heſonders Dr. Hagemann Leipzig durch Anſprachen
aus. Um 9 Uhr trat Se. Majeſtät die Rückreiſe an.
Sämmtliche Häuſer hatten Flaggen und Guirlanden
ſchinuck angelegt und waren feſtlich illuminirt. Alle
Straßen, bie Se. Majeſtät durchfuhr, waren durch
Spaltere, die von den Seminariſten, den Präparanden,
den ſämmtlichen Schulen, Krieger, Schützen, Hand
werker, Geſang und anderen Vereinen gebildet
wurden, abgeſperrt. Hinter den Spalieren ſtand eine
dichtgedrängte Menſchenmenge, die Sr. Maj- ſtürmiſch
Huldigungen darbrachte. Se. Maj. grüßte freundlich
lächelnd nach allen Seiten. Bengaltſche Flammen
wurden in kurzen Abſtänden abgebrannt, ſo daß die
ganze Fahrſtraße fortwährend tageshell erleuchtet
wurde. Sämmtliche Mitglieder der ſpalierbildenden
Vereine, wie auch Seminariſten und Präparanden
trugen Pechfackeln, ſo daß vom Schloſſe bis zum
Bahnhof 1000 Fackeln ben Weg erlenchteten. Unter
Dankesworten und freundlich grüßend beſtieg der
Kaiſer den Sonderzug und verlteß um 10 Uhr
unſeren Bahnhof.

Am 12. Dezember d. J. konnte das Magde
burgiſche Füſtlier- Regiment Nr. 36, deſſen
Chef ver Generalfelh marſchall Graf v. Blumen
thal iſt, guf ein 75jährtges Beſtehen zurück
blicken. Die Cabinetsordre, durch die das Regiment
aus dem 314. Jnfanterie- Regiment Hervorgegangen,
iſt nach der M. Z. vom 12. Dezember 1815 vatirt.
Jm Jahre 1820 erhielt das Regiment eine Untformung,
indem es den Namen 36. Jnfanterie- Regiment
(4. Reſerve)“ erhielt und zur Beſetzung der Bundes
feſtung Mainz beſtimmt wurde. Hier blieb es bis
1833, wo es nach Sarlouis verlegt wurde. Einen
neuen Abſchnitt in der Geſchichte des Regiments
bildet der Aufenthalt in Luxemburg von 1849 1861.
Jn dieſe Zeit fällt die Verleihung der neuen Fahne
am 18. Januar 1861 und die Einführung der Zünd
nadelgewehre. Von 1861 1864 ſtand das Regiment
in Halle a. S. und in Jeiz. Jm Dezember 1864
rückte es in Holſtein ein und verblieb bis zum Jahre
1866 zur Beſehung der Elbherzogthümer. Seine Feuer
taufe erhlelt es bei Oerlenbach am 11. Jult 1866.
Ruhmreich war ſeine Theilnahme an der Schlacht bei
Gravelotte, wo 21 Ofſtziere, 53 Unteroſſtglere und 517
Mann tobt oder verwundet den Kampſplatz deckten.
Nachher nahm das Regiment an der Cernirung von
Metz thel, wo es 55 Tage lang im Hivongk,
meiſtens In ſtrömendem Regen, auf dem Hochplatean
von Meoscon lag. Nach der Capitukation wurde
ſofort der Marſch gegen die Loire angetreten, und
ſchon in den erſten Tagen des Dezembers ſtand das
Regiment in hartnäckigen Kämpfen dem Feinde
wieder gegenüber, und erſt nach ruhmvollem Siege,
mit einem Verluſt von 8 Offizieren, 13 Unteroſſi-
deren und 77 Mann, ruückte es an der Spitze der
18. Diotſton unter den Klaängen der „Wacht am
Rhein“ in Orleans ein. Erwähnen werth ſt noch
der Ueberſall be Ancon am 25. November und vie
Thätigkeit der 2. und 3, Compagnie an dem Streit
zuge der Kavallertedtviſton des Generals v. Schmidt.
Die Zeit des Waffenſtillſtandes verbrachte das Regi

Die an einigen hieſtgen
Stellen zwecks Unterzeichnung ausgelegene Petitlon dte Heimath antrat, wo es in ſeinen neuen Garni
gegen die Zurückberuſung der Jeſuiten hat ca. 2600 ſonen von der Bevölkerung willommen geheißen

Sicherlich wäre die Zahl Hurde.
tretene Ausſchuß mehr Zeichnungeſtellen beſtimmt ſon Erfurt mit Naumburg a. d. S. vertauſcht.

Die Petition wirv in den nächſten Tagen

Seit dem 1. October 1890 iſt die Garni

In der Nacht zum 11. d. wurde der Arbeiter
Arnbt von Eilenburg, nachdem er ſich ſchon
längere Zeit obdachlos umhergetrieben, mit erfrorenen
Füßen aufgefunden und in das dortige Krankenhaus
aufgenommen Bei Ueberführung des Mannes hing,
wie man der S. Ztg. meldet, ein Fuß nur noch an

einigen Sehnen und wurde deshalb von der betr.
Wärterin ſogleich abgeſchnitten.

t Kin beklagenswerther Unglücksfall hat ſich
am Sonnabend auf dem Grundſtücke der königlichen
Hauptwerkſtätte am Bahnhof zu Halle abgeſpielt.
Auf dem Gerüſt eines Anbaues waren mehrere Zeug
ſchmiedbe und Klempner beſchäftigt, als infolge Bruchs
eines Rüſtbalkens das Gerüß mit allem, was ſich
darauf befand, aus der Höhe von etwa 20 Fuß in
das Jnnere des Baues herabſtürzte. Dabei wurden
leider mehrere der guf dem Geruſt beſchäftigt geweſenen
Männer zum Theil ſchwer verletzt. Am ſchlimmſten
war Klempnermſtr. Krahl betroffen ihm waren
beide Beine am Knöchel gebrochen, der Zeugſchmied
Bauer hatte einen Bruch des rechten Beines am
Knöchel, der Zeugſchmiedelehrling Craitn mehrfache
Rippenbrüche, ſowie einen Armbruch erlitten. Drei
weitere Leute blieben unverletzt. Die Verunglückten
wurden nach der königl. Klinik gebracht.

In einer Aufführung von Meyerbeers Huge
notten“ am Sonntag v. W. im Hoftheater zu
Weimar hieb ein Sänger während einer Gefechts
ſcene im Eiſer des Spiels einem Choriſten eine
Fingerkuppe ab.

t Jn Leipzig wird der Bau einer zweiten
katholiſchen Kirche ſowie der eines katholiſchen Kinder
Aſyls geplant.

Auf dem Segen Gottesſchacht in Marien
thal bei Jwickau wurde ein zwölffähriger Knabe
auf einem Aſchenhaufen völlig verbrannt aufge
funden. Der Knabe hatte ſich, wie man vermuthet,
auf den Aſchenhaufen geſetzt und iſt von den aus
ſtrömenden Gaſen betäubt woeden. In der Bewußt
loſigkeit iſt dann der unglückliche Knabe bis zum
Skelett verbrannt.

Zu den Leipziger Stadtverordneten
wahlen wird geſchrieben Dem Ausfall ſah man
diesmal mit beſonderer Spannung entgegen, da ſich
in Folge der Einverleibung der Vororte die Jahl der
Bürger um nahezu 6000 vermehrt hatte und es feſt
ſtand daß diesmal auch die Goztaldemokratie
zum erſten Mal an derr Wahl theilnehmen. würde.
Abgegeben wurden ea. 11350 Stimmen wovon
4500 auf die vordnungsparkeiliche, 2700 auf vie
„revibirte“ ordnungsparteiliche Liſte, 1800 auf die
Liſte unabhängiger Bürger und 2350 auf die ſozial
demokratiſche Liſte entſielen. Die Wahlbetheiligung
betrug 66 Proz. Seit einer langen Reihe von Jahren
iſt auch wieder einmal ein Fretſtnniger in das Stadt
verordneten Collegium gewählt. Es iſt dies der
Maſchinenfabrikant Herzog in Leipzig Reudnitz, der
ſowohl auf der Liſte der Oxdnungsparteien, wie auf
derjenigen der unabhängigen Bürger verzeichnet ſtand
und reichlich 6300 Stimmen auf ſtch vereinigt hat.
Unter den Neugewählten befinden ſich auch einige
ausgeſprochene Antiſemiten.

t Die Schneidergehilfen zu Dresden beabſtchtigen
eine ProduktiveGenoſſenſchaft zu gründen.
Dieſelbe ſoll zunächſt namentlich den von den Meiſtern
gemaßregelten Arbeitern des Gewerbes Beſchäftigung
geben.

Leg leere
Merſeburg, den 16. Dezember 1890.
Jm „Tivoli“ hielt am Sonntag Nachmittag

der Bauern Verein Merſeburg in Gemein
ſchaft mit dem Hieſtgen Geflügelzüchter- Ver
ein unter dem Vorſitz des Herrn Gutsdeſttzer Förſt er
Exeypan ſeine zweite Heroſtverſammlung ab. Nach
Verleſung des lehten Protokolls durch den Schriftführer
wurden zunächſt folgende geſchäftliche Angelegenheiten
erlehigt: Der Vorſtgende theilt mit, daß dem Verein
eine Petition des landw. Central Vereins
gegen die neue Zuckerſenervorlage im
Reichstage zugegangen iſt. Da die Abſendung ver

Petition beſchleunigt werden mußte, hat der Vor
ſtand im Namen des Vereins ſeine Zuſtimmung
erklärt. Das Schriftſück befindet ſich in den
Akten des Vereins und kann von den Mitgliedern
eingeſehen werden. Die Verſammlung des
handw. Central Vereins am 19. d. M, wird
den Mitgliedern nochmals in Crinnerung gebracht.
Der Berelnskalender für 1891 iſt vom Vorſtand
entworfen und ſind die dies ährigen Daten für die

12. März ſtattfinden und ſoll daſſelbe diesmal mit
Rückſicht auf die durch die Ueberſchwemmung vielen
Mitgliedern zugefügten Verluſte ohne ofſiztelle Feſt
tafel, aber mit Theatervorſtellung gefeiert werden.
Die Centralvereins- Deputatton für Obſt
bau hat dem Verein 10 Themata für Vorträge zur
Auswahl überſandt. Auf die in Halle etablirte
Central-Ankaufsſtelle für land wirthſchaftliche
Maſchinen, verbunden mit permanenter Ausſtellung
werden die Mitglieder ſeitens des Centralvereins
wiederholt aufmerkſam gemacht. Der bei Ankaäufen
hier zu erzielende Vortheil beträgt 2 bis 12 Prozent.

Der Vorfitzende giebt bekannt, daß dem Verein
6 neue Mitglieder beigetreten ſind, ſo daß ſich
die Geſammtzahl derſelben zur Zeit auf 182 be
ziffert; darunter befinden ſich etwa 50 paſſive, d. h.
Nichtlandwirthe. Nach einer kurzen Discuſſton
über untexgeordnete Fragen ertheilt der Vorſitzende
dem Herrn Krahmer Leipzig zu dem angekündigten

Vortrage über Geflügelzucht das Wort.
Derſelbe beginnt mit dem Hinweiſe, daß der Geflügel
zucht ſeitens der Landwirthe noch immer zu wenig
Werth beigelegt werde. Freilich ſei der Cinwand,
daß dieſelbe zu geringen Nutzen biete, berechtigt, aber
dies liege hauptſächlich an dem ungenügenden Matertal
auf den Bauernhöfen. Viele Beſitzer haben ſich ſeit
Jahrzehnten um ihren Hühnerbeſtand faſt gar nicht
mehr gekümmert, infolgedeſſen ſei Jnzucht ein
geriſſen und ein Rückgang unſeres Landhuhnes
hinſichtlich ſeines Nutzungswerthes nach jeder
Richtung hin eingetreten. Neuerdings habe ſich eine
große Zahl von Geflügelzüchter Vereinen die Aufgabe
geſtellt, hierin Beſſerung zu ſchaffen, um unſerem
Baterlande die vielen Millionen Mark, welche all
jährlich für eingeführte Hühnereier ins Ausland gehen
wenigſtens theilweiſe zu erhalten. Die Hauptfrage
ſei hierbet: welches Huhn eignet ſich am beſten zur
Erreichung dieſes wirthſchaftlichen Zweckes. Die
ſelbe threr Löſung näher zu bringen, ſei auch die
Aufgabe des heuttgen Bortrages. Redner verbreitet
ſich nun über vie ſeit den vierziger Jahren vor
genommenen Verſuche, durch Kreuzungen verſchiedener
guter Raſſen unſeren Landwirthen ein Huhn zu
ſchaffen, das bei guter Pflege einen entſprechenden
Nutzen liefert und den Einflüſſen unſeres Klimas
widerſteht. Den Bemühungen der Vereine und ein
lner Züchter ſet es bisher nicht gelungen, dieſe
Aufgabe in befriedigender Weiſe zu löſen. Das
Streben gehe deshalb jetzt dahin, Zuchtanſtalten für
vie einzelnen Bezirke zu gründen und ſür dieſe
ſtaatliche Zuſchüſſe zu eingehenden Kreuzungsverſuchen

t erlangen. Die Regierung in Baden ſet in dieſer
Richtung bereits mit dem guten Beiſpiel voran
gegangen und auch der landw. Miniſter Preußens
habe dieſer Sache ein warmes Entgegenkommen zu
geſagt. Am Schluß ſeines Vortrages bezeichnet Herr
Krahmer nochmals als die Hauptfaktoren rationeller
Geflügelzucht: verſtändige Kreuzung, entſprechende
Fütterungsweiſe und regelmäßige Slutauffriſchung.
Der Vorſttzende dankt dem Vorrehner für ſeine Aus
führungen und eröffnet ſodann die Debatte, die ſich
äußerſt lebhaft geſtaltet und noch manchen praktiſchen
Vorſchlag zu Tage förbert. Auf Antrag des Herrn
Regel wird ſchließlich eine Commiſſton, aus Mit
gliedern beiber Vereine beſtehend, gewaählt, die die
Errichtung einer Zuchtſtation, zu deren Uebernahme
ſich Herr Ziegeleibeſitzer Roſch erbietet, in Angriff
nehmen ſoll. Es folgen noch einige Mittheilungen
hieſtger Hühnerzüchter über Futterung, Reinhaltung
der Ställe und Legereſultate in dieſem Jahre und
wird hierauf die Verſammlung geſchloſſen.

Das Reichspoſtamt hat angeordnet: Briefe
mit Pappkäſtchen c. dürfen in ihren Ausdeh-
nüngen 20 em in der Länge, 10 em in der Breite
und s em in der Höhe nicht überſchreiten. Gegen
ſtände in Rollenform, mit Ausnahme von Druck
ſachenſendungen und den Mufterſendungen dürfen
zur Beförderung als Briefſendungen nicht ange
nommen werden.

Auf der in dieſen Tagen ſtattgehabten Kanarien
gusſtellung zu Halberſtadt wurden dem hieftgen
Züchter Herrn Bradke für ausgeſtellte Concurrenz
ſänger 4 zweite Preiſe zuerkannt.

Geſtern früh 8 Uhr zeigte das Thermometer
außerhalb der Stadt 13 Grad R. Kälte an. Selbſt
in den Mittagsſtunden konnte man innerhalb der
Stadt geſtern noch 8 Grad unter Null beobachten

Nach einer Ausführung im „Reichsanzeiger“
ſoll der Beitrag zur Jnvaliditats- und
Altersverſicherung in der erſten Woche des
Jahres 1894, trotzhem der 1. Januar auf einen
Donnerstag entfällt, voll eingezahſt werden. Auch
ſoll in jedem Einzelfalle, wo ein Verſtcherter nach
Zurücklegung des 16. Lebens ahres verſtcherungepflichtig

geworden iſt, ohne Rückſicht auf den Wochemag, an



welchem dieſer Lebensabſchnitt beginnt, als erſte
Beitragswoche diejenige Kalenderwoche anzuſehen ſein,
in deren Verlauf das 17. Lebensjahr beginnt.

Chronik des Krieges von 1870/71.
16. Dezember. Vendome wird von den franzöſiſchen

Truppen geräumt und von den deutſchen beſetzt.
Der Commandant der Pariſer Nationalgarde, General

Thomas, erſtattet dem Gouverneur Trochu folgenden charak
keriſtiſchen Rapport: „Das 200. Bataillon hat heute Paris
verlaſſen, um die Vorpoſten bei Créteil zu beziehen. Jch
erhalte von dem Commandanten von Vincennes nachſtehende
Depeſche: „Der Chef des 200. Bataillons betrunken! Min
deſtens die Hälfte der Mannſchaft betrunken! Es iſt un
möglich mit ihnen den Dienſt zu verſehen. Man muß ſie
von ihrem Poſten ablöſen. Unter ſolchen Umſtänden iſt die
Nationalgarde eine Plage und eine Gefahr mehr Ich habe
die Ehre, von Jhnen die Rückberufung des Bataillonschefs
des 200. Bataillons der Nationalgarde zu erbitten.“

eereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Vermiſchtes.
(Eine furchtbare Exploſion eines Spiritus

apparats) hat in Meerſcheid eine Schnapsbrennerei in
einen Trümmerhaufen verwandelt. Das Brennereigebäude,
in deſſen oberer Etage ſich ein großer Tanzſaal befand,
während unten noch eine Kegelbahn angelegt war, ſtürzte
in ſich zuſommen, ein Knecht und eine Magd wurden unter
den Trümmern begraben. Während letztere ohne jegliche
Verletzung davonkam, indem ſie von einem ſchrägftehenden
Balken geſchützt wurde, erlitt der Knecht ſehr bedeutende
Brandwunden. Der Beſitzer der Brenverei, der Wirth
Stader nebſt Gattin, kam mit geringen Verletzungen davon
die Frau, welche ſich im Vorderhauſe befand, wurde von
dem Luftdruck gegen eine Wand geſchleudert.

(Z um Zuſammenſt oß des deutſchen
Dampfers „Capri“) mit der Fiſcherſchalluppe „Domino“,
über welchen wir kürzlich berichteten, verlautet, daß das
Gericht von Dünkirchen auf Antrag der Wittwe des bei
dieſem Zuſammenſtoß ertrunkenen Fiſchers die Beſchlagnahme
des Dampfers „Capri“ angeordnet hat. Eine Unterſuchung
zur Feſtſtellung der Verantwortlichkeit und der Höhe der
Schadenſumme iſt eröffnet.

Ein blutiges Gefecht) zwiſchen zehn Gendarmen
und drei Bauern fand am 6. d. in dem kleinen Orte
Haeltert bei Gent ſtatt, bei welchem nicht weniger als fünf
der erſteren von den nur mit Miſtgabeln bewaffveten Land
leuten ſchwer verwundet wurden. Die Einzelheiten dieſes
für den Charakter der flämiſchen Landbevölkerung ſehr
bezeichnenden Gefechts ſind folgende. Vor der Wohnung der
Gebrüder D. erblickten zwei patrouillirende Gendarmen eine
aufgeſtellte Vogelfalle. Einer der Gendarmen wollte die Falle
konſisziren, als einer der Brüder D. vor die Thüre trat,
dem erſteren die Falle entriß und ſich mit der Drohung,
dem Gendarmen das Genick zu brechen, wenn dieſer ihm
folgen wollte, in das Haus zurückbegab. Der Gendarm,
welcher gleichwohl dem D. nachging, hatte kaum das Jnnere
der Wohnung betreten, als der D. ſich auf ihn ſtürzte, ihm
ſein Gewehr entriß, und ihn zu Boden ſchleuderte, worauf
er dem wehrloſen Manne mit einer eiſernen Stange ver
ſchiedene ſchwere Verletzungen im Geſicht und auf der
Bruſt beibrachte. Jnzwiſchen war der zweite Gendarm
ſeinem Kameraden auſ deſſen Hilfegeſchrei nachgeeilt, um
demſelben Beiſtand zu leiſten, wurde jedoch noch weit
ſchlimmer als dieſer behandelt. Denn nunmehr erſchienen
auch die beiden Brüder des D. auf dem Schauplatze,

Säbel ſchritten dieſelben auf das Haus der Gebrüder D.
zu, vor deſſen Thüre die drei Brüder ſtanden, jeder mit
einer Miſtgabel bewaffnet und zum energiſchen Widerſtande
bereit. Ein Kampf auf Leben und Tod begann, der faſt
eine halbe Stunde dauerte und ſchließlich mit der Ver
haftung der drei Vertheidiger endigte, die jedoch vorher
noch dreien von den acht Gendarmen gefährliche Verletzungen
beigebracht hatten. Die beiden anderen Gendarmen be
fanden ſich in einem ſolchen Zuſtande, daß ſie auf einem
Karren nach der Gendarmerie gebracht werden mußten, wo
ſie die erſte ärztliche Hilfe erhielten. Daß in erſter Linie
der Schnaps die drei Bauern zu einem ſo unbegreiflich
rohen und dreiſten Auftreten veranlaßt hat, erſcheint ver
hältnißmäßig zweifellos.

(Beide Füße amputirt) wurden vor einigen
Tagen in einem Berliner Krankenhauſe dem Schiffer Julius
Schulz aus Amalienhof bei Eberswalde. Während der
kalten Tage der vorigen Woche machte Schulz, der in der
Sackſchen Schneidemühle beſchäftigt war, auf einer ſoge
nannten Polte eine Fahrt von Oderberg nach Niederſinow,
wobei er ſich die Füße bis zu den Knbcheln erfror. Zu
Hauſe angekommen, hat der Mann ſodann ſeine Beine, anſtatt
ſie in Schnee oder kaltes Waſſer zu ſtecken, gegen das helle
Feuer gehalten und dieſelben, weil alles Gefühl erſtorben
war, buchſtäblich verbrannt. Der nunmehr hin zugezogene
Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung des Schulz nach
Berlin an, woſelbſt, wie oben erwähnt, ihm beide Füße
amputirt wurden.

(Volkszählung.) Weitere Reſultate werden ge
meldet aus Köln, welche Stadt mit den einverleibten Vor
orten 382537, Chemnitz das 138855 (Zunahme 28000),
Gbrlitz das 61643, Münſter welches 48613, Liegnitz das
46 883, Bromberg das 35 130 Einwohner hat. Spandau
hat mit dem Militär 44495 Einwohner es hat ſich ſomit
die Bevölkerung um 41,2 Proz. vermehrt. Die Stadt iſt
ſehr raſch gewachſen 1871 zählte ſie 16476 und neun Jahre
ſpäter erſt 29311 Seelen

(Heirathsgebräuche.) Jn den Bauerndbrfern im
Holſteiniſchen iſt der Hof, die „Stelle“, wie mehr oder
weniger überall wo Bauern anſäſſig ſind, das Heiligthum,
das Herz, die Seele der Familie. Und dieſes Herz ſo
ſchreibt man ſpricht bei der Heirath das entſcheidende
Wort. Hier eine Geſchichte. Schon mancherlei Etzevor
ſchläge hatte „ſie“, die reiche Erbtochter, in Betracht gezogen,
ſie war eine reſolute, ſelbſtſtändige Perſon aber es paßte
immer nicht ſo ganz Jetzt iſt wieder ein Freier da, aus
einem entfernteren Dorfe; ſie verſpricht, ihn am nächſten
Sonntag beſuchen zu wellen, um ſein Anweſen in Augen
ſchein zu nehmen. Die Fahrt geht vor ſich; der Empfang
läßt nichts zu wünſchen übrig. Erſt wird gebührend fürs
leibliche Wohl geſorgt, dann geht man an die Beſichtigung
der Wirthſchaft. Pferde, Kühe ſind in herrlichem Zuſtande,
ſchließlich fährt man übers Feld. Die Beſuchszeit iſt ab
gelaufen. Sie tritt auf den Bewerber zu und giebt ihm
einen herzhaften Kuß, dann erklärt ſie: „Na adjüs ok, bver
ut de Partie mit uns kann doch niks waren, mi is dat hier
to bargig (hügelig) bi Di!“

(An das Zündnadelgewehr), den treuen Gefährten
in drei ſiegreichen Feldzügen, werden ſich unſere wackeren
Kämpfer von 1864, 1866 und 1870/71 gern einmal wieder
erinnern laſſen, zumal es in dieſen Tagen am 4. Dez.

50 Jahre waren, daß daſſelbe zur Bewaffnung der
preußiſchen Armee beſtimmt und in einer Anfangsſtärke von
60 000 Stück beſtellt wurde, welche in einem Zeitraume von
6 Jahren geliefert werden ſollten. Der Exfinder, Nikolaus
v. Dreyſe, hat nicht nur als armer Schloſſergeſell, ſondern
auch noch als köntglich preußiſcher Geheimer Commiſſionsrath
ſeine ganze Kraft allein ſeiner Erfindung und ihrer Ver

commiſſion in ihrem Gutachten daſſelbe als ein Geſchenk deVorſehung, welches beim Eintritt hiſtoriſcher e T

einer geheimen Nationalwaffe werden könne. Sein urſprüng
licher Name war „leichtes Perkuſſionsgewehr“, erſt 1859
exhielt es den Namen „Zündnadelgewehr“. Schon 1830
hatte Dreyſe's Erfindung ſo wichtig geſchienen, daß ihm.
aufgegeben wurde, dieſelbe geheim zu halten. Vereitelt
wurde dieſe Geheimhaltung wenn anders ſie auf die
Länge überhaupt möglich geweſen wäre durch die am
14. Juni 1848 erfolgte Erſtürmung des Zeughauſes zu
Berlin, wobei den Stürmenden etwa 1000 Zündnadelge
wehre in die Hände fielen, von denen eine Anzahl durch
Verrath nach dem Auslande gekommen ſein ſollen. Als
Belohnung erhielt Dreyſe nur 10000 Thaler und einen
zinsfreien Vorſchuß von 90000 Thalern zur Anlage einer
Fabrik. Sein ſpäteres nicht unbeträchtliches Vermögen ver
dankte er ſomit allein der Lieferung von Gewehren, von
denen er jedes mit 13 Thlr. 15 Sgr. (ſpäter 25 Sgr.) be
zahlt erhielt. Die Furcht vor großer Munitionsverſchwen
dung und ſchließlichem „Verſchießen“, welche auch bei
unſerm neuen Repetirgewehr wieder laut geworden iſt, erwies der Feldzug von 1866 als grundlos, in ehe die

e n en Durchſchnitt 64, die preußiſchener infolge ihrer trefflichen Theilung nur 7 Pat ae h g Patronen verie neue Zeitungs-Preisliſte der Reichs
poſßt), welche ſoeben für das Jahre 1891 neu en
weiſt nicht weniger als 9984 regelmäßig erſcheinende Zeit
ſchriften nach, welche im Wege des Poſtgebiets bezogen
werden können. Dieſe „Geiſtesnahrung“ erſcheint in 33
verſchiedenen Sprachen, und zwar werden gedruckt von obigen
Zeitſchriften deutſch 7156 (gegen 6978 im laufenden Jahre),
armeniſch bulgariſch 2, krogatiſch 2, tſchechiſch 17, däniſch
305, engliſch 961, finniſch 5, franzöſiſch 782, griechiſch 9,
Hebräiſch 8, Holländiſch 165, isländiſch 2, italteniſch 164
lateiniſch 1, lithauiſch 6, norwegiſch 70, perſiſch 1, volniſch
102, portugieſiſch 9 romaniſch 2, rumäniſch 13, ruſſiſch 60,

e en ſerbiſch 3. ſlovakiſch 2, ſloveniſchan 5 ürki ungariſch 26, vlämiKern gariſch vlämiſch 9 und
(Freiherr v. Lucius) hat, wie wir hören, denTitel Stempelfreiherr erhalten. Deutſche Wer

e

Militäriſches.
Deutſchland. Die Rang- und Quartierlder deutſchen Marine für das Jahr 1891 iſt ehe

ſchtenen. Wie aus der Liſte des See Offizier Corps hervor
geht, zählt die Marine gegenwärtig 5 Viceadmirale (Frhr.
v. d. Goltz Knorr, Paſchen, Deinhard, Hollmann). 10
Contreadmirale, 30 Kapitäns zur See, Die aktiven Schiffe
der Kriegsmarine werden eingetheilt in: 1. Panzerſchiffe
(12), 3 Pangerfahrzeuge (16), 3. Kreuzerfregatten (A), 4
Kreuzerecorvetten (10), 5. Kreuzer (5), 6. Kanonenboote (3)
7. Aviſos (8). Die neu eingeſtellten Kadetten
ſollten nach einer Verfügung des Obercommandos der Marine
ihre geſammte Ausrüſtung vom deutſchen Offizier
verein beziehen. Gegen dieſe Verfügung waren die Kieler
Handelskammer und der Detailliſten Verein beim Handels
miniſter vorſtellig geworden. Dieſer hat der „Voſſ. Ztg.
zufolge jetzt der Kammer die Mittheilung zugehen laſſen,
daß nach Benehmen mit dem Staatsſekretär des Reichs
marineamts das Obercommando der Marine die betreffende
d OffiziersVerein begünſtigende Verfügung aufgehoben.

abe.

welche den Vertreter der öffentlichen Macht entwaffneten
und ihn auf eine wahrhaft unmenſchliche
handelten, ſo
Wortes im Blut ſchwamm.
den Muth,

Die Nachbarn

zu benachrichtigen,
zum Schutze der beiden erſteren entſandte.
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Jda Martha, T. des

Eiſendrehers Kops Martha, eine unehel. T.
D Beerdigt: den 12. Dezbr. ein unehel. S.

Stadt. Getauft: Helene Emma, T. des
Korbmachermſirs. Naundorf Friedrich Otto,
S. des Fabrikarb. Wege. Beerdigt: den
10. Dezbr. die zweite Tochter des Kürſchner
meiſters Hoske; den 11. die verw. Buchbinder
meiſter Adler geb. Richter; den 12. der Königl.
Rechnungsrath, Vermeſſungs Reviſor Hertel;
die Eheſfrau 2. Ehe des Metalldrehers Nau
mann; den 14. der jüngſte Sohn des Schloſſers
Teutſch.

Stadtkirche: Domerstag, abends
7 Uhr, Gottesdienſt. Cand. min. Herold.

Renmarkt. Beerdigt: der todtgeb. S.
des Schneidermſtrs. Tzſchöckell.

Altenburg. Getauft: Frieda Martha,
eine unehel. T.

Todes- Anzeige.
Nach langem Leiden entſchlief in Gott er

geben unſere einzige Tochter Clarg im Alter
von 13 Jahren 5 Monaten Dieſes zeigen
ſchmerzerfüllt an

Verdinand Röckel, Gaßwirth,
und Frau.

Die Beerdigung ſindet Mittwoch Nachmittag

2 Uhr ſtatt.

Dankſagung-
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

nahme bei dem Begräbniß meiner lieben Frau
Und unſerer guten Mutter Amalie Naumann
geb. Querfurt ſagen herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Kivilſtandsregiller d. Stadt erſeburg
vom 8. bis 14. Dezember 1890.

Eheſchliteßungen: der Kbnigl. Ober
förſter Karl Julius Victor Jaeobi von Wangelin

daß der Hausflur im eigentlichſten Sinne des

den beiden Opfern ſolcher thieriſchen Rohheit
beizuſtehen, ſie eilten vielmehr davon, um die Obrigkeit

welche ſofort weitere acht Gendarmen
Mit gezogenem

Weiſe mißbeſſerung gewidmet.

hatten nicht

Geboren: dem Kaufmann Koſtorz eine
T., Lauchſädter Str. 5k; dem Zimmermann
Dippmar gen. Siebert eine T, Markt 8; dem
Handarb. Kaule eine T., Saalſtr. 2; dem
Fleiſcher Scholz eine T., Preußerſtr. 5; dem
Schneidermſtr. Hertz eine T., Lauchſtädter Str.
5i; dem Fiſcher Dorias ein S., Neumarkt 53
dem Fabrikarb. Raspe eine T., Neumarkt 54
dem Schneidermſtr. Tzſchöckell ein S, Neu
markt 19; dem Maurer Götze ein S. kleine
Sixtiſtr. 16; dem Kanzleigehülfen Kuhtz eine
T., Oberaltendurg 13; dem Steinſetzermſtr.
Mehnert ein S., Weißenfelſer Str. 36, dem
Schuhmacher Mörſch eine T, Schreiberſtr. 3
dem Handarb. Winkler eine T., Seitenbeutel
3; eine unehel. T.; dem Fleiſchermſtr. Beyer
ein S., Markt 33; dem Bierverleger Schu
mann ein S., Oelgrube 4; dem Rohrweber
Bergmann eine T., Friedrichſtr. 65 dem Kupfer
ſchmied Folganty ein S., am Klauſenthor 2
dem Cigarrenmacher Gebhardt ZwillingsT.,
Neumarkt 69.

Geſtorben: des verſtorb. Schneidermſtrs
Weniger Ww. geb. Krauſe 80 J. 2 M.,
ſtädt. Krankenhaus; des verſtorb. Buchbinders
Adler Ww. geb. Richter, 729 J. 6 M., gr.
Sixtiſtr. 7; des Kürſchners Hoske T., 3 J.
5 M., Hirtenſir. 3; der Königl. Rechnungsrath
Hertel, 68 J. AM., Burgſtr. 12; des Metall
drehers Naumann Ehefrau geb. Querfurth,
40 J. 11 M., gr. Sixtiſtr. 5; ein unehel.
todtgeb. S.; des Schloſſers Teutſch S., 1 J.
7 M., Fiſcherſtr. 10.

Bekanntmachung.
Regelung des Neujahrs

Briefverkehrs.
Zur Förderung und Erleichternng des

NeujahrsBrieſverkehrs ſoll es geſtattet ſein,
daß Stadtbrieſe, Poſtkarten und Druck
ſachen, deren Beſtellung in Merſeburg in
den Abendſtunden des 31. Dezember oder am
1. Januar früh gewünſcht wird, bereits vorn

26. Dezember ab zur Einliefe

1838 mit ſeinem Gewehr, wenn auch
unter Anerkennung ſeines Strebens, abgewieſen von der
Berliner Militärbehörde, legte er dem Prinzen Wilhelm,
unſerem ſpäteren Kaiſer Wilhelm I 1839 zu Weimar ein
Jagdgewehr mit Zündnadelconſtruktion vor und fand von
ſeiner Seite lebhafte Aufmunterung, Als 1839 das Gewehr
in Spandau und Lübben verſucht wurde pries die Prüfungs

Seidenſtoſſfe (ſchwarze, weiße und farbige) v.
95 Pfg. bis 18.65 p. Met. glatt, geſtreift

e (ca. 389 verſch. Qual. u. 2500 verſch.
arben) verſ. roh und ſtückwei to u. zollfreidas Fabrik Dept G. Sanerert (K. er Sache

Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiß.

einzeln durch Poſtwerthzeichen frankirt ſein
müſſen, in einen Briefumſchlag zu legen und
dieſen mit der Aufſchrift zu verſehen:

Hierin fraukirte Jeujahrsbriefe
für den Ort.

An das Kaiſerliche Poſtamt hier.
Die gedachten Umſchläge können entweder

am Annahmeſchalter des hieſigen Poſtamts
abgegeben oder, ſoweit es der Umfang geſtattet,
in die Briefkaſten gelegt werden. Eine Franki
rung wird nicht in Anſpruch genommen.

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden,
daß die Einrichtung ſich lediglich auf die in
Merſeburg verbleibenden frankirten Briefe e
erſtreckt.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung
einen möglichſt umfangreichen Gebrauch zu
machen.

Merſeburg, den 13. Dezember 1890.
Kaiſerliches Poſtamt

Koch.

Bekanntarachung.
Jm Intereſſe einer ſchnellen Erledigung

der an mich gerichteten amtlichen Schreiben
bezw. Anzeigen erſuche ich, dieſelben nicht an
meine perſönliche Adreſſe, ſondern nur an
den Exſten Gtgatsanwalt oder die Staats
antaltſchaft zu richten, weil andernfalls der
gleichen Sendungen in meine Wohnung ge

e.
erue n E. c. vormm ſt ges verſteiHotel zum halben Mond r e

1) zwangsweiſe: I Regulator, 2 gr.
Helgemälde, 1 Kleider
ſecretkair und (8 Wände
Deyers Converſ. Jexikon,

2) freiwillig 1 großen Voſten Spiel
waaren.

Merſeburg, den 15. Dezember 1890.
Waucehmiütz, Gerichtsvollzieher.

Auction.
Dienſtag den 16. d. nachm. 2 Ahr.verſteigere ich im Hotel zum e

hier freiwillig
1 großen Poſten Wollwaaren.

Merſeburg, den 15. Dezember 1890.
Marne Gerichtsvollzieher

„Ein Daar fette Schweine
ſind zu verkaufen
Wenenien Nr. 13.e8

bracht werden, alſo verſpätet an die Amts
ſtelle kommen oder im Falle meiner Ahweſen
heit unerbffnet bleiben. Bei Mitthellungen,
welche nur von mir erbffnet werden ſollen
kann dies durch die Aufſchrift „Eigenhändig“
erreicht werden.

Halle a. S., den 7. Dezember 1890.
Der Erſte Staatsanwalt.

Götze
Ein Paar Täuferſchwetne
ſtehen zum Verkauf

Weißenfelſer Str. 3h.

Läufersochweine
ſtehen zu verkaufen Preußerſtr. 5.
L i zu vermiethen und ſofort oder 1. Jan.g zu beziehen Karlſtkaße

Eingetretener Veryältniſſe halber iſt eine
Etage ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Steinitraße 8.
Ein Logits, veſtehend aus Stube, 1 oder 2

Kammern, Küche und Zubehör wird von zwei
einzelnen Leuten zum 1. April 1891 zu
miethen geſucht. Adreſſen unter M. N. in
der Exped. d. Bl. erbeten.

Hausverkauf.
Wegzugshalber will ich mein an beſter

S Herrſchaftliches Vohnhaus
(nur ſolideſte Bauart) mit Garten ſoll fortzugs

mit Clara Adelaide Wilhelmine von Häſeler
in Tornau

r gelangen können.
Der Abſender hat derartige Briefe, welche

Geſchäftslage gelegenes Hausgrundſtück ver

kaufen. J. Mehkue.
halber billigſt verkauft werden. Annahme
günſtig. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

n

Eine
Pemiethen

e

Ein tkl
t zu vea 9
Ein L

Hſtern zu

Die
ch der
Lurreng
grosN
a
Bach Ha
Wherfe



hasse Nr. 4 ſind ſämmtliche Wohnungen
vermiethen und ſofort oder 1. April zu

ſehen. K. Preris2,

In meinem neuerbauten Hauſe Stein Täglich friſche Träber., Amoerik. Petroleum
n Fäſſern, ſowie in Korbflaſchen von 5—30Bischoff's Brauerei Ltr. zu billigſten Preiſen empfiehlt

Fin Logis, 1. Etage, 2 3
mmer, Hammern, Küche mit
ſſerleitung u. ſonſt. Zubehör,
vermiethen und Oſtern zu

Fe Karersy Brühl 17.

in den verſchiedenſten Muſtern empfiehlt

ſchnell und billigſt.

Stammumseicdel B. a.

Einige Dtzd.

Tricotkleidchen
verſchiedener Größe, ſowie

gefütterte ſeidene Handſchuhe

än. Rössner, Zinngießermeiſter, Pferde zum Schlachten i e e e dieſer Artikel
Oelgrube 7.

NB. Namen, Monogramme ee. gravireauft ſtets und zahlt die höchſten
Preiſe die Roßſchlächterei von

Eine Wohnung, aus J Stuben, 3 Kammern,
he und ſonſtigem Zubehbr beſtehend iſt von

R. beling in Merſeburg,
A- Ienmnelidel,

Oelgrube 15.
Anufgepaſßzt! Egalſtraße Nr. 18.

Depeſchen werden vergütet.Eilet, eilet, eilet lieben Leute
eben Breiteſtraße Nr. 3

i Ladenh verkehrreicher Straße zu vermiethen und Windberg Nr. 3 (vis A vis der
t oder ſpäter zu beziehen. Näheres in zweiten Bürgerſchule).

t Exped. v. Bl. Daſelbſt ſind

ab zu vermiethen und 1. April 1891 zu

E. Hoſfimamm, Lauchſtädter Str 6.
ine Wohnung, 3 St., Küche 2c., iſt zu
hermiethen und kann jederzeit bezogen werden

eingetroſſen und zu ſehr billigen B
Preiſen zu haben. PLauchſtüdter Eir. 5 Heinrich Müller.

Ein kleines Logis iſt an ruhige Leute ſoſt zu vermiethen und 1. April 1891 zu be Cocosnußbutter, bar. Schmelzbutter, S
an Näheres Mälzerſtraße 11.
in Logis iſt ſofort zu vermethen und l orer d 5 e Pf.dern zu betiehen Steinhraße g. ne Pfd. 85 un Pf. CCorinthen à Pfd. 30 und 35 PPf,
vHeizbare Schlafſtelle mit Ko t Kuger r

t à 30 Pf,m vermietben Burgſtrafze 14, 3 Tr. et
Mobl. Wohnung mir Schlaſt., Mutage- Motardékerzen à Packet 60 Pf.,

rhein. Wallnüſſe à Pfd. 30 Pf.,
franz. Wallnüſſe à Pid. 35 Pf.,

en Enligen Wenn anf ver P. Otto Wirth Merſeburg

hält ſich bei eintretendem Bedarf in folgenden
Artikeln angelegentlichſt empfohlenan ein paar einzelne 2000 Stck. Chriſthänme Suner gen je nach Entnahme à Pfd. 28, Anna Schönleiter,

Roſinen das Pfund 30, 35, 40 50 u. 55 Pf, Gandeln, feinſt gew. Bari, à Pfd. 1,10 Mk
Fesgl., großſtückige Frucht, à Pfd. 1,50 Mk

Margarime (wenn auch nicht concurrenz

Döllnitzer Weizenmmehl zu Müh-ſch und Klavierbenutzung, Nähe der Bahn, Paraffinkerzen à Packet 35 Pf., 10 Packete [enpreiſen,
wn einem Beamten geſucht. Offerten sub 3 Mk. 30 Pf., franz. Wallnüſſe à Pfd. 35 Pf.,
S. G. in der Exved. d. Bl. erbeten. Baumconfect in größter Auswahl, ſieiltaner Haſelnüſſe à Pfd. 35 PfBaumtferzen à Packet 30 Pf., enth. 15, 24

Friſchen Schellſiſch
erſte G. Zimmermann.

Gotthardtsſtraße 11,

je nach Entnahme à Pfd. 33 und

Pfg.
uder und Crhſtallzucker à Pfd. 40 Pf

CorſetFabrik u. Niederlage
von

Oberburgſtr. 9
(ris à vis dem Hotel „Zum Palmbaum“).

Jedes von mir gekaufte Corſet iſt unter
oſtinen und Corinthen à Pfd. 40, 50 und meiner fachkandigen Leitung gefertigt und be

60 Pf.
ultaninen à Pfd. 60 Pf.,

itrongat à Pfd. 1,00 Mk.,

fret, ſo doch längſt als die beliebteſten Marken
im Handel bekannt) à Pfd. 60, 70, 80 und
100 Pf.,

und 30 Stück,7000 t. I. Hypothel
guf ein Gaſthofs und Oekonomitegut (Werth

geſcht durch K. Maznm, Merſeburg gr.
Kitterſtraße 25.

Vorzügliche friſche Lamcdleſer (16 Stück

Mk. 130) empfiehlt dOtto Aen W.
Läuferstotte

Meter von s I. an.
Teppiche, Tisch- und

Sophadecken,

Mit eJohanuisſtroßze 17.

Aſſehne Coh-Crean-eeſſe,

LamßpertsNüſſe à Pfd. 25 Pf.,
re 54000 D. ſofort oder Neujahr zu leihen ſietligner Nüſſe à Pfd. 30 Pf.

Allniter Weizenmehl, en hen n e t
garantirt echten

Paraffinkerzen à Packet 35 Pf., 10 Packete
3,20 Mk.,

Ferner
Echten Jamgicg-Rum, VatabviaArge,Jamagica-Rum, Champ Cognac, Venedictiner, Chartreuſe,

ff. Krac, Cognac, echten Gilka, Aromatige, Gilta, verſchiedene
o Punnsehextfracete,ip. ff. Dunſch-u. Hlühweinestract, Weiß und Rothweine, Anfelwein,

Rot wnct Weiss wreilmne, Mecdteinal Vngar ein

Stück 50 Pf. bei W. Cuuwaze, Apotheker
in Merſeburg und Döllnitz.

ChriſthaumGehäck
den mürbem. Teig, zum Genuß für Kinder
beſſer als jedes andere Confectk, empfiehlt
Pfd. 80 Pfg.

Bäär e

illdeſte aller Seifen beſonders gegen rauhe 7d ſorßde Haut ſowie zum Waſchen und Neue frangzöſtſche Wallnüſſe,
Haden kleiner Kinder. Vorräthig à Packet friſches Rehwild als Rücken,

1 n vom Faß jedes Quantum,Weidig e Loge weino, ſowie Thee soprechen n Cacao billigſt.

u beſcheiden jute Wagre.Chocoladen und Cacao's, Die ges
8Cigarren Orangeat,

in m Be b er s J 20 Ciütromemöl,
S per o Kiſte, gut abgelagerte Bremer Fabrikate, BRosenwasser

lt 9m Otto Zacho w. Grangenwasser,
Salmialk,
Vamille,
Vamitllenz el ew,

junge feiſte Jaſanen,
echten Düſſeldorfer Vunſch von

empfieht C L Zimmermann. von Oscar erh.

rätter und en. Vani lin in Päckchen,
G W iirze, ganz,

gemahlen,Peter Weinbeck u. Söllner, Kaiſerl.
in der Drogen u. FarbenhandlungKönigl. Hoflieferanten,

Schmaleſtraße 14.
Zum Hansſchlachten

anpftehlt ſich
Emil Bischoff, Fleiſchermſtr.,

in ſchöner Auswahl empfiehlt

Form in kürzeſter Zeit.

dingt hocheleganten Sitz.
Ur übertroffen an Sitz und Bequemlichkeit,

eleganteſte Körperform gebend, iſt Görwlt's
Gresum heſts Corset, für Magen
leidende ſehr zu empfehlen.

J

Beim Tanzen wie bei der Arbeit unents
behrlich, da Lunge und Leber ohne Druck ſind.

Schon von 4,50 Mk. an zu haben.
Vor Nachahmung geſchützt und von vielen

Aerzten empfohlen.
NährKorſets, Backſiſch-Corſets, Kinder

Corſets, Geradehalter für Rückzratleidende.
Corſets nach Mag in jeder gewünſchten

Reparaturen ſofort
Jch bin bereit, jedes Corſet, ſelbſt das

billigſte, in dem dazu eingerichteten Anprobe-
zimmer anzupaſſen und werden nur elegant
ſitzende Corſets verabreicht. D. O.

Amerikaniſche Fleiſchhackmaſchinen

in allen exiſt renden Gibßen, von größter
Leiſtungefähigkeit, auch zum Zerkleinern von
Gemüſe für jeden Haushalt poſſend,

Wurſtſtopfmaſchinen
empfiehlt b llig

Burgſtraße 16.Iricottaillen
28 goldene und ſilberne Medaillen

und Dißlome.
A. Henckel, Helgrube 19.

Saalſtraße 4.
Beerholdt's Nachfolger

empfiehlt
gernal. Zucker Rafſſitrade à Pfd.

28 PfWallnuſſe à Pſ. 28 Pf.
Döllnitzer Wetzenmehl zu Mühlen

preiſen, ſowie

delse, reine ſelbſtgemal. Back
gemnüürze, Baumkerzen u. ſ. w.

un illgetem reisem-
Eine leiſtungsfähige Landbäckerei ſucht in

Hieſiger Stadt für ſein vorzügliches

Roggenbrod
eime Niederlage

u erfragen Unteraltenburg 55
9

CMargarine,
Nr. I., hochfein, à Pfd. 80 Pf.,
Nr. U ff. à Pfd. 70 Pf.
Nr. III fein à Pfd. 60 Pf.

Dieſe 8 Marken Margarine halte ich bezüg
Heh der Qualität und des Preiſes ohne Con
Lurreng am Platze, da Alleinverkauf und En
gros Niederlage der Erſten Elberfelder Mar

Bach Hamburger Methode, von Gebrüder Baum,

Saft htto Zachow.

Buatter, Citronat, Noſtnen, Mann 8

garine und VButter-Fabrik, Schmalzraffinerie Anfang des im Feuilleton gegenwärtig zur

Spielwerke
200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Ex

preſſiton, Mandoline, Trommel, Glocken,
Himmelsſtimmen, Caſtagnetten, Harfen

Zpieldoſt en
16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires

Cigarrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photo

Verſchiedene Artikel in
Strumpf u. Fantaſtewaaren
verkaufe ſpottbillig.
A. Henckel, Oelgrube 15.

Hochintereſſant
wird die politiſche Saiſon unmittelbar nach

eujahr
Im Reichstag neue Arbeiterſchutzgeſetze,

Verhandlungen über Zolltarif und Handels
verträge, Zuckerſteuer, Colonialpolitik und Muſik. Stets das Neueſte und Vor
Krankenverſicherung, in Preußen eine durch züglichſte, beſonders geeignet zu Weih
die Rede S Kaiſers e r nachtsgeſchenken, empfiehlt
dazu im Landtag Verhandlungen über einepete Einkommenſtener, Gewerbeſteuer, S H. Heller Bern (Schweiz).

Unterrichtsgeſetz und Landgemeindeord
n

kaſten, Briefbeſchwerer, Blümenvaſen, Ci-

ung. illuſtrirte Preisliſten ſende franko.Die „Freiſinvige Zeitung verſendet ſchon l J J t
mit den Abendzügen einen vollſtändigen Parla
mentsbericht des Tages.

Man abonnirt auf die „Freiſinnige
Zeitung bei allen Poſtanſtalten

pro I. Quartal 1891
für nur 3 Mark 60 Pfg.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten

billigſten Preiſen zu haben bei

Karl Becker
Sehnweilme zu verkaufen.

graphiealbums, Schreibzeuge, Handſchuß

garren Etuis, Tabaksdoſen, Arbeitst ſche
Flaſchen, Biergläſer, Stühle ee, Alles mit

Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit; vielen Sorten

ind angekommenfrische Hasen en eKeinhusten mehr

Auch ſind daſelbſt ein Paar tecte t rn

e

Allen Müttern
werden die von Kebrüder Gehrlg, Hofe
I lieferanten und Apotheker, Berlin,

Beſſelſtraße 16, erfundenen und ſeit
40 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder,
O welche Kindern das Zahnen erleichtern,
h ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern

h halten, beſtens empfohlen. Preis à
Stück 1 Mark.

Jn Merſeburg ücht zu haben in
BHelckemn Art n el en

e e

Schiitts Mernhe
Sohra gaben

Ssohlitts ehe mit Riemen von
Mk. ab.

Albert Bohrmann,

9 Karl Koeh's eehte Eaenas
stillen jeden

Husten sofort, beleben u. erſrischen auch
auf Wunſch gegen Einſendung der Poſt
quittung die vom Tage der Einſendung
bis zum 1 Januar erſcheinenden Nummern
der „Freiſinnigen Zeitung“, ſowie den

Dienſtag früh
friſchen Schellfiſch

A. Nauist.
Veröſſen lichung gelangenden Romans
„Die Graſen Wardenberg“ von O. Bach empfiehlt
unentgeltlich zugeſandt. s

bewähren sich dieselben gleich den rühm-
lichst bekannten echten Koch'sehen Zwlebel-

0 bonbons bei allen Hals und Brustleiden,
Perschleimung und Athemnoth als das
wirksamste Heilmittel. Beides in Beuteln
zu 30 und 50 Pf. bei (kf. 23995.)

A. B. Sgwmerbrey, Oberburgstr. 7.

9



Porggtr II, Purgtr J
empfiehlt zu paſſenden Weihnachts Geſchenken

ſein reichhaltiges Lager in Werren- und Knabenhüüten in modernen Farben und
4 Formen, Handsehuhe in Glacée (nur Carlebader Fabrikat), Wild und Waſchleder,

S engliſch Ringwood, Buckskin und Tricot, Pelzhandsechuhe in Glacée und Waſchleder,
Shliüpse und Cravatten in den neueſten Muſtern, Gummihosenträger in ver-

ſchiedenen Sorten und Preiſen, Milaschuhe, Filz- und Cord-Pavrtofteln mit Filz-
und Lederſohlen, Leinen-, Gummi und Umiversal Wäsche, Gummni-
decken und Gummischürzem in nur guter Waare bei billigſter Preisſtellung.

See W
e

Netſeburg. Fr. Schreiber's Conditorei Beſchun
J zeigt ſeiner verehrten hieſigen und auswärtigen Kundſchaft die Eröffnung ſeiner F 8

Weihnachts- Ausstellumg
S Zanz ergebenſt an. Dieſelbe bietet große Auswahl in u S

Deſſerts, Baumcpnfect, Lühecker und Königsberger MNarzipane,

Monis- und Lebkuehen,
S Alles in nur feinſter und beſter Ausführung.
J Reizende Atrappen und Bonboniferen,
W e

in großer Auswahl und nur guten haltbaren Sorten
S empfiehlt zu billigſten Preiſen

a Burgſtr.4 H
Kinder-Regenſchirme billigſt.

e Bei Weibhnachtseinkaufen

nes

empfehle ich mein Specialgeſchüft in Strumpfwaaren,
Meſſerſchmiedemſtr, Triootagen, r en r nebſt vielen

e d anderen Artikeln zur gütigen Beachtung.Welsrube Preiſe billigſt bei reellen Waaren.

e A. Henrkel, Oelgrube 15.
Zur Weihnachts-Seſcheernng paſſend

Große Poſten Knaben Selhefästiefel, dauerhaft, Sefe-etten und Sohuhe für Mädchen, äußerſt billig, ſowie Temes e
neueſte Muſter, Filzſchuhe, Filz und CordPantoſfelst mit und ohne
2 Lederſohlen in allen Größen empfiehlt D Genthe
5 s

Langstiefel mit und ohne Falten von Mk. 12 an.
Heahkentefeln von Mk. 7 an.
RKrrahbenSfantpensttetfeln von Mk. 4,50 an.
Alle anderen Sohne arem reich ſortirt.

Bestellungen nach Maaß und Reparaturen werden pünktlich

ausgeführt. en ee,Oelgrunbe Nr. J (nalze am NMarkKt).e Menge an Jungbier
Faſchenmeſſer, Kranchierbeſtecke, v IUhrrnacher, h

abend bis Nachmittag 1 Uhr.
z empfiehlt zu billigſten Preiſen ſein Lager inmeſſer, Hacke- u. Wiegemeſſer. v

Bigernes Vabrikasat.
empfiehlt eine reiche Auswahl

e der neuesten

S Iden dProd u. Hemüſehobel. aenee Bischoſt's 6Vrikkania oöſfel, Jleiſchhacke- e ſilhernen Herren und ISCR O S Daurel.
maſchinen, Reibemaſchinen, en errteen

Jamtlienwaggen, feſfer- und e Bur JeſthäckereiKaſfeemühlen. Schlittſchuhe

u. ſ. w. Ubrlerten ev e empfehlee e atte uiſerung t. Kehe 89in wanror Schate en her un e F. Weißeumehl ar. Rehe 122 Pf.
Bei größeren Poſten billiger.

A. Speiser,
Wrühl- und Dindbergecke.
Zur Beachtung

für Reſeuen die mir noch ſchulden.

Ich nehme die Beträge meiner Außen
ſtände bis 31. d. M. noch ſelbſt an, vom

Jannar 1891 ab werde dieſelben ge
richtlich einziehen laſſen.

Merſeburg, den 12. Dezember 1890.

F. J. Angermann,
Wenn 20, 1Trepne.

nehme ich die Garantie
Reparatur Dreiſe:

Reinigen der Taſchen
uhren 1,25 Mk., Feder
1,50 Mk., mit Reinigen
2 Mk., repariren 1 75
Mk., neuer Cylinder 3 Mk.,
Uhrglas 40 Pf.

Gigarrenköpfchen-Sammelvercin.

Die Weihnachtebeſcheerung für arme
Kinder ſtabet ginn Weittewoch den 17. d.
abends 8 Uhr in meinem Reſtonrant ſtatt,

Duchhandlung. M wozu ich Freunde und Gönner dieſer edlen
Sache ergebenſt einlode:

e

für die unglücklichen Opfer der Selha
betleekumg (Ongute) u. geheimen

Sſchweifungen iſt das berühmteAm
Werk

rn
50. Auft. Mit 27 Abb. Preis s Mart.

Zauſende vom fichern Tode. Zu be
gehen durch das Verlag Magazin in

Leſtezig, Neumarkt 84, ſowie durch jede

W. arme a ne
m u e eJ Redaction, Deuck Und Herlag von Ty. Rößner in Merſeburg.

S

ro Stäc 750 Mt. vie 19

empfehle

Viſiten- u. Gratulationskarten
in geſchmackvoller Ausfühbrung.

W. Kaxrüms, Brühl 17.
S

Zu dem Mitte oels l.
ghends 27 Uhr, in der Relehs Krone
ſtattfindenden

muſikaliſchen Familiengbend
zum Beſten der Ueberſchwemmten werden

die verehrten Eltern und Angehbrigen unſerer
Schüler hiermit ergebenſt eingeladen.

Eintrittskarten à 40 Pf. ſind Montag
und Dienſtag von Uhr in meiner Wohnung

zu haben. lh

auf dem Gotthardtsteiche
iſt erösſſnet.
Giſe iſt r eben dem RNeſtag
raunt „Herzog Chriſtian ger
ſtattet. B. kern be,

Pächter.

Zur ufriedenheft,
Heute Dienſtag Senlaehteſfest, früh

Dazu ladet ergebenſt ein G. Vogel.
Hubold's Reſtauration
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Dauers Reſtauration
Heute Abend

e eJunge Madchen, welche die o chnetderg
und Welßnäheret gründlich erlernen wollen
können ſich melden bei

E. Schumann maze, Oelgrube 4,

an K.Für die uns und unſerem Vieh beim Hoch
waſſer geleiſtete Hülfe durch freundliche Auf
nahme in ihre Behauſungen ſagen wir den
Einwohnern von Fährendorf unſern herzlichſten
Dank. Auch Dank den Herren K. Göhlſch und
F. Langrock ſowie allen Arbeitern, welche un
beint Ritten des Viehes aus den Ställen be
hülftich waren. Beſonderen Dank aber auch
Herrn Wehlmann für Lieferung von Heip
materialien für die bedrängten Familien

B. Seln. A. Se
Jm Hausſlur der Buchbruckeret des „Corre

ſpondent“ ſind ein Paar Wildleder Handſchuhe

gefunden worden. Der Eigenthümer wolle
dieſelben in der Exped. d. Bl. in Empfang
nehmen.

Ein Tricothandſchuh verloren. Ab
zugeben Mälzerſtraßze 6
Für die Ueberſchwemmten

unſeres Kreiſes
ging weiter ein. von Hrn. Bauunternehter
Heinr. Pfeiffer 3 Mk. von Hrn. O. L. 10 Mk
von F. Zahnis Ww. 1 Wik.; von Frau Reg
Seer. Zimmermann 2 Mk. u. 1 Packet Kiel
dungsſtücke; am Sytelabend den 13. Dezbr.
Nr. 7 am runden Tiſche bei L 3 Mk.; P. O
R. S. W. 7 Mk. Seattiſch Hotel Palm
baum 3 Mk. Rathskeller 15 Mk. Hotel Halber
Kond 6,10 Mk Jrene“ Tivoli 15,10 Mk
Altdeutſcher Schafkopftiſch Tivoli 1,80 Mk
Seattiſch M. K. H. B. Reichskrone 239 Mk.
Goldener Hahn 10,52 Mk. Thüringer Hof 9
Mark 2 Spieltiſche i, d. Reichskrone v. E. M.
1,40 Mk Zur guten Quelle 1 Mk. Hoſpital
garten 15 Mk. Hotel Gold. Arm 10,75 Mk
Herzog Chriſtian 21,50 Mk.; Mehler's Reſtau
xativn 3 Mk. Schwendler's Reſtauration 10
Mark; Spieltiſch im Tivoli 1,05 Mk.; Seat
Club der Reichskrone 9,50 Mk.

Weitere Beiträge nimmt ſtets gern entgegen
die Expedition des Correſpondent“,

Höchſte und niedrigſte MRarktpreiſe
vom 7. bis mit 13. Dezember 1890

Weizen, pr. 100 Kl. 18,90 bis 18, Mi,
Roggen, do. 18,650 bis 17,70

A

Gerſte, do. 19, bis 16,Hafer, do. 16, bis 14Ersſen, do. 23, bis 14
Linſen, do. 38, bis 16,Bohnen, do. 32, bis 30Kartoffeln, do 6, bis 5,50Rindfleiſch (von der Keule

pro Kilo 1,70 bis 1,30Bauchfleiſch, pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweineſleiſch, do. 1,60 bis 1,309
Schöpſenſleiſch, do. 1,30 bis 1,30
Kalbfteiſch, do. 1,30 bis 1,10
Butter, do. 2,60 bis 340
Eier, pro Schock 5,30 bis 4,80
Heu, pro 100 Kilo 7 bis 6Stroh, do. 5,50 bisMarktpreis der Ferken

in der Woche
vom 7. bis mit 13. Dezember 1890

e Welhnachtsgeſchenke

e er

Der Zugang zum

Wellfleiſch, abends Brat und friſche Wurſt
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